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Dr. Filzinger. 


Über das System und die Charakteristik der natürlichen 
Familien der Vögel. 

Von dein w. M. Dp. leop. Jos. Fitzin ger. 


II. AbtEieilnng. 

Es sind nunmehr sechs volle Jahre verflossen, seit ich der 
geeinten Classe die erste Abtheilung meiner Abhandlung: „Überdas 
System und die Charakteristik der natürlichen Familien der Vögel“ 
zum Drucke vorzulegen die Ehre hatte, und dennoch bin ich jetzt 
erst in der Lage, den zweiten Theil dieser Arbeit überreichen zu 
können, welcher sich der früher, im XXI. Bande der Sitzungs¬ 
berichte der mathematisch-naturwissenschaftlichen Classe der kais. 
Akademie der Wissenschaften erschienenen Abtheilung unmittelbar 
anreiht. 

Obgleich das hierin in Vorschlag gebrachte, auf natürliche Ver¬ 
wandtschaften gegründete System in seinen Grundzügen bereits 
festgestellt und auch bezüglich der Begrenzung der einzelnen 
Familien schon damals beinahe vollendet war, so ergaben sieh doch 
bei der näheren Ausführung desselben so bedeutende Schwierigkeiten, 
dass ich fast in Zweifel geriet)], ob ich jemals im Stande sein würde, 
dieselben bewältigen zu können, indem es sich darum handelte, für 
die einzelnen Familien durchgreifende Charaktere zu ermitteln. 

An diesen Schwierigkeiten sind auch alle Versuche gescheitert, 
welche von so vielen Naturforschern der neueren und neuesten Zeit 
in dieser Beziehung gemacht wurden, und jedem Ornithologen ist es 
aus der Erfahrung bekannt, dass es viel leichter ist, nach der Auf¬ 
fassung der Ähnlichkeiten in den körperlichen Formen im Allgemeinen 
wie im Besonderen, so wie auch in der Lebensweise und den Sitten, 
die natürlichen Familien als solche zu erkennen und auch abzugrenzen, 
als Kennzeichen aufzufinden, welche allen einzelnen Gliedern der- 
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selben ohne Ausnahme zukommen, denn häufig sind die Unter¬ 
scheidungsmerkmale nur solche, welche sich wohl durch die Sinne 
wahrnehmen, nicht aber durch Worte ausdriieken lassen. 

Schon bei Bearbeitung der ersten Abtheilung meiner Abhand¬ 
lung, welche die Ordnungen der Papageivögel ( Psittacini ), der Tag- 
Raubvögel (Raptatorcs), der Nacht-Raubvögel (NocturniJ und der 
Klettervögel (Scansores) , und aus der Ordnung der Gangvögel 
(Ambulatores ) die beiden Unterordnungen der Schreitfiisser ( Gres - 
sorii ) und Kegelschnäbler ( ConirostresJ umfasst, war es bei den 
Tag-Raubvögeln und noch mehr bei den Kegelsehnäblern keine leichte 
Aufgabe, Kennzeichen ausfindig zu machen, durch welche sich die 
einzelnen Familien von einander unterscheiden. 

Noch weit grössere Hindernisse stellten sich mir aber bei der 
Bearbeitung der Unterordnungen der Hakenschnäbler (Uncirostres ), 
Rabenschnäbler ( Coracirostrcs ), Pfriemenschnübler (SubiilirostrcsJ 
und Dünnschnäbler (Tenuirostrcs) entgegen, welche der vorliegende 
zweite Theil meiner Abhandlung nebst der Ordnung der Sperrvögel 
(Hiantes ) umfasst, da die Schwierigkeit, für die dem Naturforscher 
als natürliche Familien sieh darstellenden Gruppen möglichst scharfe 
und zugleich auch durchgreifende Charaktere aufzufinden, bei diesen 
drei Unterordnungen um so grösser wird, als bei manchen der dahin 
gehörigen Familien zuletzt nur noch ein einziges, und zwar häufig 
scheinbar völlig bedeutungsloses Kennzeichen erübriget, dieselben 
von den verwandten Familien abzugrenzen. 

Ich bin weit entfernt, diese meine Arbeit für eine völlig gelun¬ 
gene zu betrachten und kenne die Mängel genau, welche derselben 
anhängen, ohne dass ich jedoch im Stande wäre, dieselben zu besei¬ 
tigen. Indess hoffe ich dadurch wenigstens irgend etwas zur schär¬ 
feren Charakteristik der natürlichen Familien beigetragen zu haben 
und zähle desshalb auf die Nachsicht meiner Fachverwandten, deren 
Beurtheilung ich diesen Theil meiner Abhandlung auch nur als einen 
schüchternen Versuch übergebe. 

3. Unterordnung-. llAKENSCHXABLEll (VNCIROSTRES). 

Die Füsse sind Wandelfüsse. Der Schnabel ist stark, weder kegel-, noch 
messer- oder pfriemenförmig, flach- oder zusainmengedrüekt und endiget in eine 
Hakenspitze. Die Mundspalte ist tief und bisweilen bis unter die Augen reichend. 
Die Zunge ist frei. 

Sitzb. der mathein.-naturw. CI. XLV'l. ßd. I. Abth. 
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1 . Familie. Sammtvögcl (Liothrices ) . 

Der Schnabel ist fl ach ge drückt. Der Oberkiefer endiget in eine schwach 
nach abwärts gebogene Hakenspitze und ist am Hände hinter derselben aus- 
gerandet. Die JVlundspalte ist tief, bis unter die Augen reichend. An der Schnabel- 
wurze] befinden sich schwache Sehnurrborsten. Die Nasenlöcher sind von einer 
häutigen Membrane halb verschlossen und werden weder von den Schnurren, 
noch von den Stirnfedern überdeckt. Die Dillenkante ist ziemlich stark nach 
aufwärts gebogen. Die Ausscnzehe ist mit der Mittelzehe bis gegen ihre Mitte 
verwachsen. Die Schnabelfirste ist ziemlich stark flachgedrückt. 

Liothrlx Strick I. 

Liotlirix Strick). (Panis für ca Ins Temm.J 
Mini» Hodgs. (Minla ignotincta Ilodgs.^ 

Proparus Ilodgs. (Siva vinipectns Ilodgs. ) 

Hemiparus Ilodgs. (Siva cyanoptera llodgs.^ 

Philocalyx Gray. (Mesia argentauris Hodgs.^ 

Pterytlirius Cab. 

Pterythriu? Cab. (Lamas erythropterus Yig.^ 

Aenopogon Agass. (Allotrias acnobarbns Temm.^ 
Pucberania Bonap. (Ptcrathius spinicandus Puclier.^ 
Pardalotus Gray. 

Pardalotus Vieill. (Pipra punctata Lath.^ 

Smicornis Gould. (Smicornis flavescens Gould.^ 

Calyptura Swains. (Pardalotus cristatns Vieill.^ 

Pacliycephala Gray. 

Pacliycephala Swains. (Turdus gutturalis Lath.^ 

Timixos Blytli. (Pacliycephala olivaccu Yig. Uorsf.^ 
Psaltriceplius Bonap. (Pacliycephala Jacqnenoti Bonap.^ 
Hyloterpc Cab. (Hylocharis philomela 
Eopsaltria Swains. (Muscicapa australis Latb.^ 

Ptilochloris Swains. (Lantus arcuatus Cuv.^ 

2. Familie. SchmuckYÖgcl (Contingae). 

Der Schnabel ist flachgedrückt. Der Oberkiefer endiget in eine schwach 
nach abwärts gebogene Hakenspitze und ist .am Rande hinter derselben aus- 
gerandet. Die Mundspalte ist tief, bis unter die Augen reichend. An der Schnabel¬ 
wurzel befinden sich schwache Schnurrborsten. Die Nasenlöcher sind von einer 
häutigen Membrane halb verschlossen und werden ganz oder zum Theile von 
den Schnurren oder den Stirnfedern überdeckt. Die Dillenkante ist ziemlich 
stark nach aufwärts gebogen. Die Aussenzehe ist mit der Mittelzehe fast bis zum 
ersten Gliede verwachsen. Die Schnahelfirstc ist sehr stark flachgedrückt. 
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Plioenicoccrcus Cab. 

Phoeiiicocercus Cab. ( Ampelis carnifex Limi.^ 
Haematoderus Bonap. ( Muscicapa miiitaris Gmel.^ 

Cotinga Briss. 

Cotinga Gray. (Ampelis cotinga Linn.^ 

Orbigenesius Bonap. (Orbigenesius typns Bonap.^ 
Porphyrolaenia Bonap. (Cotinga porpkyrolaema Solat.J 
Xipbolena Glog. (Ampelis pompadora Linn.^ 

Pipreola Swains. (Pipreola chlorolepulota Swains.^ 
Eucblornis Filippi. (Ampelis Piff er i Boiss.^ 

Aiupelion Gray. 

Ampelion Cab. (Ampelis rubrocristata Latr.J 
Carpornis Gray. (Ampelis melanocepliala Bonap.J 
Chrysoptcryx Swains. (Tijucca nigra Lcss.^ 

Cochoa G ray. 

Cocboa Hodgs. (Cochoa viridis Hodgs.^ 

Xenogenys Cab. (Tnrdus aznrens Temm.^ 
bioptilus Cab. (Turdus nigricapillus Vieill.^ 

Ilulus Vieill. (Tanagra dominica Linn.^ 

Procnias Gray. 

Procnias Ho ff in. (Ampelis varicgata Gmel.^ 

Arapunga Less. (Ampelis alba Thunb.^ 

3. Familie. Seidenschwänze (AmpelidcsJ. 

Der Schnabel ist flachgedrückt. Der Oberkiefer endiget in eine schwach 
nach abwärts gebogene Hakenspitze und ist am Hände hinter derselben aus- 
gerandet. Die Mundspalte ist tief, bis unter die Augen reichend. An der Schnabel¬ 
wurzel befinden sich schwache Schnurrborsten. Die Nasenlöcher sind offen und 
werden zum Theile von den Schnurren oder den Stirnfedern überdeckt. Die 
Dillenkante ist ziemlich stark nach aufwärts gebogen. Die Aussenzehe ist mit 
der Mittelzehe nur an ihrem Grunde verwachsen. Die Schnabelfirste ist sehr 
stark flachgedrückt. 

Phibalura Vieill. (Phibalura flavirostris Vieill.^ 

Tersa Vieill. (Procnias ventralis Illig.^ 

Ampelis Vieill. (Ampelis garrnlus Linn.^ 

4. Familie. Kahlgrakeln (Gijmnoderi ). 

Der Schnabel ist flachgedrückt. Der Oberkiefer endiget in eine schwach 
nach abwärts gebogene Hakenspitze und ist am Rande hinter derselben aus- 
gerandet. Die Mundspalte ist tief, bis unter die Augen reichend. An der Schnabel- 
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wurzel befinden sich keine Schnurrborsten. Die Nasenlöcher sind offen und 
werden zum Theile von den Stirnfedern überdeckt. Die Dillenkante ist schwach 
nach aufwärts gebogen. Die Aussenzehe ist mit der Mittelzehe nur an ihrem 
Grunde verwachsen. Die Schnabelfirste ist gewölbt und nur wenig flachgedrückt. 

ftymnoderns Genf fr. (Gracnla foetida Linn.^ 

5. Familie. Drongo-Würger (Ilcdolii). 

Der Schnabel ist flachgedrückt. Der Oberkiefer endiget in eine ziemlich 
stark nach abwärts gehogene Hakenspitze und ist am Rande hinter derselben 
ausgerandet. Die Mundspalte ist ziemlich tief. An der Schnabelwurzel befinden 
sich starke Schnurrborsten. Die Nasenlöcher sind offen und werden ganz oder 
zum Theile von den Schnurren oder den Stirnfedern überdeckt. Die Dillenkante 
ist sehr schwach nach aufwärts gebogen. Die Aussenzehe ist mit der Mittelzehe 
bis gegen ihre Mitte verwachsen. Die Schnabelfirste ist gewölbt und nur wenig 
flachgedrückt. 

Artanms Gray. 

Artamus Vieill. (Lanins lencorhynchus Linn.^ 

Ocypterus Bo nap. (Artamus minor Vieill.^ 

Leucopterus Bonap. (Lanins viridis Gmel.J 
Artamia Lafr. (Lanins lencoccphalns Grnel.^ 

Anais Less. (Anais Clemenciae Less._^ 

Balicassius Bonap. 

Balicassius Bonap. (Corvus balicassius Linn.^ 

Dicrourus Bonap. (Dicrnrns macrocercns Vieill.^ 
Bhuehanga Hodgs. (Lanins malabaricus Lath.^ 
Dicranostreptus Reich enb. (Edolins mcgarliynchns Quoy, 
Gaim.) 

Dissemurus Glog. (Edolins setifer Temm.^ 

Bhringa Hodgs. (Edolins remifer Temm.^ 
lledolins Agass. (Lanins forficatus Linn.^ 

Cliibia Hodgs. (Edolins barbata J. Gray.^ 

Chaptia Gray. 

Chaptia Hodgs. (Chaptia mnscipctoidcs Hodgs.^ 

Musicus R e ic h en b. (Edolins musicus Vieill.^ 

Melaenornis Gray. 

Melaenornis Gray. (Mclasoma edolioides Swains.J 
Melanopepla Cab. (Mnscicapa auronitens Licht.^ 

Irena Horsf. (Coracias puclla Lath.^ 
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0. Familie. Ruupcnl'rcsscr (Campophagae). 

Der Schnabel ist flachgedrückt. Der Oberkiefer endiget in eine ziemlich 
stark nach abwärts gebogene Hakenspilze und ist am Rande hinter derselben 
ausgerandet. Die Mundspalte ist ziemlich tief. An der Schnabelwurzel befinden 
sich schwache Schnurrborsten. Die Nasenlöcher sind von einer häutigen Mem¬ 
brane halb verschlossen und werden ganz oder zum Theile von den Schnurren 
oder den Stirnfedern überdeckt. Die Dillenkante ist ziemlich stark nach aufwärts 
gebogen. Die Aussenzehe ist mit der Mittelzehe nur an ihrem Grunde ver¬ 
wachsen. Die Schnabelfirste ist ziemlich stark flachgedrückt. 

Ftilogenys S wa i n s. 

Plilogoiiys Swains. (Ptiloyonatns eincrens Swains.^ 

IM y indes (es Swains. (Mnscicapa armillata Vieill.J 
Sericolius Bonap. (Sei'icolius cinerens Bonap.^ 

Ilypocollus Bonap. (Ilypocolius ampelinus Bonap.^ 
Pcricrocotus Boie. (Mnscicapa miniata Teinm.^ 

Campophaga Ag ass. 

Campophaga Agass. (Campephaga nigra Vieill.^ 
Encampophaga Fitz. (Ceblephyris melas Müll.^ 

Cyrtes Reiohenb. (Ttirdus phoeniceus Latli.^ 

Lunictertis Less. (Lanicterns xanlhornoides Less.^ 
Lohotus Reiclienb. (Ceblepyris lobatus Temm.J 
Ceblepyris Cuv. (Ceblepyris caesia Liclit.^ 

Ptiladela Pueber. (Campephaga Boyeri llomb. Jacq.^ 
Graucalns Cuv. (Corvas papucnsis Gmel.^) 

Volvocivora Hodgs. (Ceblephyris lugvbris Sundev.^ 
Pteropodocys Gould. (Pteropodocys phasianellus Gould.J 
Edolisoma Hodgs. (Ceblephyris marescotis Gray.^ 
Symmorpbus Gould. (Symworphvs leacopygius Gould.^ 
Lnlage Boie. (Tvrdus lernt. Bodd.^ 

IMicropus Swains. (Turdns chalcocephalus Teinm.J 
Oxynotus Swains. (Lanius ferrngineus Latb.J 
7. Familie. Sperlings-Würger (Tityrae). 

Der Schnabel ist flachgedrückt. Der Oberkiefer endiget in eine ziemlich 
stark nach abwärts gebogene Hakenspitze und ist am Rande hinter derselben 
ausgerandet. Die Mundspalte ist ziemlich tief. An der Schnabelwurzel befinden 
sieh schwache Schnurrborsten. Die Nasenlöcher sind offen und werden ganz 
oder zum Theile von den Schnurren oder den Stirnfedern überdeckt. Die Dillen- 
kaflte ist ziemlich stark nach aufwärts gebogen. Die Aussenzehe ist mit der 
Mittelzehe nur an ihrem Grunde verwachsen. Die Schnabelfirste ist gewölbt 
und nur sehr wenig flachgedrückt. 
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daerula Vieill. (Muscicapa rubricollis Grnel.J 
Jdpaugus Cal». 

Lipaugus Cab. (Muscicapa Simplex Licht.J 
Poliochms Reichen!). (Muscicapa cinerea Neuw.^ 
Heteropelma ßonap. (Pipra unicolor Menelr.J 
Schiffornis Bonap. (Schiffornis major Bonap.J 
Aulea Bonap. (Ampelis hypopyrrha Vieill.^ 

Laniocera Less. (Laniocera sanyninaria Less.^ 
Turdampelis Less. (Turdampelis lanioides Less.J 
Tltyra Gray. 

Tityra Vieill. (Lanius cayanns Linn.^ 

Erator Kaup. (Lanius Inquisitor Liclit.^ 

Platypsaris Bonap. (Psaris latirostris Bonap.^ 

Bathmidurus Cab. (Pachyrhynchus variegatus Spix.J 
Pachyrampbus Gray. (Psaris Cuvieri Swains.^ 

Callopsaris Bonap. (Vireo versicolor Hurtig 
Ornitbion Hartl. (Ornitkion merine Hartl.^ 

8. Familie. Binden-AYürger (Taeniopterae ). 

Der Selinabel ist flachgedrückt. Der Oberkiefer endiget in eine ziemlich 
stark naeh abwärts gebogene Hakenspitze und ist am Rande hinter derselben 
ausgerandet. Die Wundspalte ist ziemlieh tief. An der Sehnabelwurzel befinden 
sich schwache Sehnui’rborsten. Die Nasenlöcher sind von einer häutigen Mem¬ 
brane halb verschlossen und werden weder von den Schnurren, noeh von den 
Stirnfedern überdeckt. Die Dillenkante ist sehr schwach nach aufwärts gebogen. 
Die Aussenzehe ist mit der Mittelzehe nur an ihrem Grunde verwachsen. Die 
Schnabelfirste ist gewölbt und nur sehr wenig flachgedrückt. 

Taenioptera Bonap. (Lanius nengetus Lin.^ 
flluxicoia Swains. 

Fluvicola Gray. (Oenanthe clymazura Vieill.^ 

Scricoptila Schiff. (Ada cyanirostris d'Orb.^ 

Ochthoeca Cab. (Fluvicola oenanthoides d'Orb.^ 

Cnipolegus Boie. (Muscicapa comata Lieht.^ 

Lichenops Comtn. (Sylvia perspicillata Lath.^ 

Arundinicola d'Orb. Lafresn. (Todus leucocephalus Pall.J 
Alectrurns Gray. 

Alectrurns Vieill. (Alectrurns tricolor Vieill.^ 

Yetapa Less. (Muscicapapsalura Temm.^ 

Gubernetes Such. (Muscicapa yipera Licht.J 
fopurus Striclvl. (Platyrhynchus filicuuda Spix.^ 
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9. Familje. Ktfuigs-lViirger (Tijranni). 

Der Schnabel ist flachgedrückt. Der Oberkiefer endiget in eine sehr stark 
nach abwärts gebogene Hakenspilze und ist am Rande hinter derselben aus- 
gerandet. Die MimdspaKe ist ziemlich tief. An der Schnabelwurzel befinden 
sich starke Sehnurrhorsten. Die Nasenlöcher sind von einer häutigen Membrane 
halb verschlossen und werden zum Theile von den Schnurren oder den Stirn-» 
federn überdeckt Die Dillenkante ist ziemlich stark nach aufwärts gebogen. 
Die Aussenzehe ist mit der IMitfelzehe nur an ihrem Orunde verwachsen. Die 
Sehnabelfirste ist ziemlich stark flachgedrückt. 

flaehetornis Gray. ( Muscicapa Joaziero Spix.^ 

Scaphorhyurlius Ne uw. (Lanius pitangua Linn.^ 

Saurophagus Swains. 

Saurophagus Swains. (Lanius sulphuratus Linn.^ 
Bhytipterna R eichen b. (Tyramins calcaratus Swains.^ 
Despolina Kaup. (Muscicapa fcrox (Jmel.j 
Myiarehus Bonap. (Tyrannula sctophagoides Bonap.^ 
Myiophobus R ei c heul). (Muscicapa ferruginea Swains.^ 
Onychopterus Reichenb. (Tyrannus tuberculifer D’Orb.^ 
Myiaphanistes Reichenb. (Muscicapa obsoleta Licht.^) 
Satellus Reichen!). (Muscicapa satellus Licht.^ 

Laphyctes Reichen!). (Muscicapa furcatu Spix.J 
Dioctes Reichen!). (Dioctes pyrrholacnm Reichen!».^ 
Tyrannus Gray. 

Tyrannus Cuv. (Lanius tyrannus Linn.J 
Myiotheretes Reichenb. (Tyrannus rufiventer d'OrhJ 
flilvulus Gray. 

»ülvulus Swains. (Muscicapa savana Linn.^ 

Äluscipipra Less. (Muscicapra retuhts Van Oflers.J 
Myiobius Gray. 

Myiobius Gray. (Muscicapa nunciola WilsJ 
Pipromorpha Schiff. (Muscicapa oleagina Licht.J 
Myiocapla Schiff. (Myiocapta asilus Schiff.^ 

Cephalanius Bonap. (Muscicapa supcrciliosa Gmel.J 
Ramphotrigon Bonap. (Pla(yrhynchiis ruficaudus Spix.^ 
hlyiacleptes Reichenb. (Tyrannula superciUosa Swains.^ 
Pyrocephalus Gray. 

Pyrocephalus Gould. (Muscicapa coronata Gmel.^ 
Philotherus Kaup. (Muscicapa riculuris Vieill.^ 
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Tyrannula Swains. (Muscicapa barbata Gmel.J 
Sayornis Bonap. ( Tyrannula saya ßonap._^ 

Myiodynastes Bonap. (Myiodynastes futeiventris Bonap.^ 
Kaupornis Bonap. (Tyramins stolidus Gosse.J 
Capnixus Bonap. (Tyramins fumigatus d'Orb.^ 

Cariornis Bonap. (Muscicapa cinuamonica Gmel.^ 

Rlaenla Gray. 

Elaenia Sun dev. (Muscicapa pagana Lichl.J 
Mionectes Cab. (Mionectes poliocephala Cab.^ 

Suiriri d’Orb. Lafresn. (Muscicapa icterophrys Vieill.^ 
Leptopogon Cab. (Leptopogon superciliaris Cab.^ 
Leptocercus Cab. (Lepturns ruficeps Swains.^ 
Myiosympotes Bei eben b. (Alectnrus flaviventris d'Orb.jl 
Euscarthinus Neuw. 

Eusearthmus Gray. (Enscarthmns meloryphus Neuw.^ 
Orcheilus Cab. (Orcheilns pileatus Cab.^ 

Colopterus Cab. ( Coloptcrns cristatus Cab.^ 

Serpophaga A gass. (Serpophaga albocoronata Gould.^ 
Vermivora Less. (Muscicapa cristata Gmel.J 
Tyrannulus Vieill. (Sylvia data Latb.^ 

10. Familie. Fliegenschnäpper (Muscicupae). 

Der Schnabel ist flachgedrückt. Der Oberkiefer endiget in eine sehr stark 
nach abwärts gebogene Hakenspitze und ist am Rande hinter derselben aus- 
gerandet. Die Mundspalte ist ziemlich tief. An der Sehnabelwurzel befinden 
sich starke Sehnurrborsten. Die Nasenlöcher sind von einer häutigen Membrane 
halb verschlossen und werden zum Theile von den Schnurren oder den Stirn¬ 
federn überdeckt. Die Dillenkante ist ziemlich stark nach aufwärts gebogen. 
Die Aussenzehe ist mit der Mittelzehe nur an ihrem Grunde verwachsen. Die 
Schnabelfirste ist sehr stark flachgedrückt. 

Conopophaga Vieill. (Pipra auritu Ginel.J 
Platyrhynchus Desm. 

Platyrhynchus Gray. (Todus platyrhynchus Gmel.^ 
Cyclorhynchus Sundev. (Platyrhynchus olivaceus Desm.^ 
Platysteira Gray. 

Platysteira Jard. Sei by. ( Muscicapa melanoptera Gmel.^ 
Dyaphoropbyia Bonap. (Platystira leucopygialis Fras.J 
Lanioturdus Waterb. (Lanioturdus torqnatus Waterh.^ 
Stenostira Cab. (Muscicapa scita Vieill.^ 


Über das System und die Charakteristik der uatiirl. Familien der Vögel. 


Todirostrum Gray. 

Todirostrum Less. (Todns cinercus Linn.^ 

Musciphaga Less. (Muscicapa (liops Temm .) 

Muscivora Gray. 

Muscivora Cuv. (Todns reg ins Gmel.J 
Hirundinea d'Orb. Lafresn. (Muscicapa ferruginea Linn.J 
Smilhornis Bonap. (Platyrhyuchus capensis A. Smith.^ 
Rhipidura Gray. 

Rhipidura Vig. Horsf. (Muscicapa flabcllifera GrnelJ 
Sauloproeta Cab. (Rhipidura motaciUoides Vig. Horsf.J 
Leucoeerca Strick I. (Muscicapa javanica Sparern .) 
Chelidorhynx iiodgs. ( Chelidorhynx hypoxantha Blytli. J 
Cryptolopha Swains. (Muscicapa cinereocephala Vieill.^ 
Tchitrea Gray. 

Tchitrea Less. (Upupa paradisca Liim.J 
Xeocephus Bonap. (Tchitrea rufa Gray .J 
Philentoma Eyton. (Muscicapa pyrrhoptera Tein in.^ 
Troehocercus Cab. (Muscicapa cyanomelas Vieill.) 

Bias Less. (Platyrhynchus musicus Vieill.^ 

Megabyas Verr. (Megabyas flammnlutiis Verr.^ 

Monarcha Gray. 

Monarcha Vig. Horsf. (Muscicapa cariuata Swains.^ 
Arses Less. (Muscicapa telescophthalma LessJ 
Symposiaehrus Bonap. (Monarcha trivirgata Temm.J 
Pomarea Bonap. (Muscicapa nigra Spart-m.^ 

Seisnra Gray. 

Seisnra Vig. Horsf. (Tnrdus volitaus Lath.^ 
Piezorhynehus Gould. (Piezorhynchus nitidus Gould.^ 
Mjiagra Gray. 

Myiagra Vig. Horsf. (Myiagra rubeculoides Vig. Horsf.^ 
Elminia Bonap. (Myiagra longicanda Swains.^ 

Hypotbymis Boie. (Muscicapa azurea Bodd.^ 

Microeca Gould. (Loxia fascinans Lath.J 
Artemyias Verr. (Artemyia fuliginosa Verr.J 
Machaerirhjnchus Gould. (Machaerirhynchus flaviventris 
Gould.^ 

Ucmichelidon Hodgs. (Ilemichclidon fuliginosa Hodgs.^ 
Muscicapa Gray. 
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Muscicapa Briss. ( Muscicapa grisola Liun.J 
Butalis Gray. (Muscicapa atricapilla Linn.J 
Cliaridhylas Bonap. (Muscicapa hylocharis Temm.J 
Alseonax Cab. (Muscicapa nndulata Vieill.J 
Erythrosternia Reich enb. (Muscicapa parva Beeilst.^ 
Metabolus Bonap. (Colluricincla rugensis Pucher.J 
Pogonocichla Cab. (Muscicapa stellata Vieill.^ 

Chasiempis Cal». (Muscicapa saudwicheusis Gmel.J 
Muscicapula Blyth. (Muscicapa saphira Tick.J 
Hemipus Hodgs. (Muscicapa capitalis Mac Clell.^ 
Xanthopygia Bl ytb. (Xanthopygia leucophrys Blyth.^ 
Anthipes Blyth. (Dimorpha moniliger Hodgs.^ 

Muscitrea Blyth. (Muscitrea cinerea Blyth.^ 

Muscitodus Ho mb. Jacq. (Platyrhynclius vanihorensis 
Quoy, GaimJ 

Pycnosphrys Strickl. (Sylvia grammiceps Verr.j 
Dyliota Swains. (Hyliota flavigaster Swains.J 
Niltava Gray. 

Niltava Hodgs. (Niltava sundara Hodgs.jl 
Baenopus Agass. (Dainopus irenoides llodgs.J 
Syornis Agass. (Phoenicura rubcculoides Yig.J 
Ochromela Blyth. (Muscicapa rufula Lafr.^ 

Glaucomyias Cab. (ßluscicapa melanops Vig.J 
Cyanoptila Blyth. (Muscicapa cyanomelanura Teilung 
Eumyias Cab. (Muscicapa iiuligo llorsf.^ 

Sipbia Hodgs. (Siphia stropliiatu Hodgs.^ 

Digenea Hodgs. (Digenea tricolor Hodgs.^ 

Setophaga Gray. 

Setophagn Swains. (Muscicupa ruticilla GmcI.J 
Myiodiocfes And uh. (Sylvia milrata Lalb.^ 

Euthlypis Cab. (Motacilla canudensis Linn.J 
Thamnornanes Cab. (Muscicapa caesia Licht.J 
Basileuterus Cab. (Sylvia vermivora Vieill.J 
Cardellina Dubus. (Sylvia milrata Lath.^ 

11. Familie. Grün-Würger (Vircones). 

Der Sehnabel ist flachgedrückt. Der Oberkiefer endiget in eine sein* stark 
nach abwärts gebogene Hakenspitze und ist an» Rande hinter derselben aus- 
gerandet. Die Mundspalte ist ziemlich lief. An der Schnabelwurzel belinden 
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sieh schwache Sehnurrborsten. Die Nasenlöcher sind von einer häufigen Mem¬ 
brane halb verschlossen und werden zum Theile von den Schnurren oder den 
Stirnfedern überdeckt. Die Dillenkante ist ziemlich stark nach aufwärts gebogen. 
Die Aussenzehe ist mit der Mittelzehe nur an ihrem Grunde verwachsen. Die 
Schnabelfirste ist nur wenig flachgedrückt. 

Yireo Gray. 

Vireo Vieill. (Müscicapa noveboracensis Gmel.^ 
Vireosylvia Gray. (Müscicapa olivacca Linn.J 
12. F a m i I i e. Würger ( LaniiJ . 

Der Schnabel ist zusammengedrückt. Der Oberkiefer endiget in eine sehr 
stark nach abwärts gebogene Hakenspitze und ist am Rande hinter derselben 
gezähnt. Die Mundspalte ist ziemlich tief. An der Sehnabelwurzel befinden sich 
starke Sehnurrborsten. Die Nasenlöcher sind von einer häutigen Membrane 
halb verschlossen und werden zum Theile von den Schnurren oder den Stirn¬ 
federn überdeckt. Die Dillenkante ist ziemlich stark nach aufwärts gebogen. 
Die Aussenzehe ist mit der Mittelzchc nur an ihrem Grunde verwachsen. 

Tephrodornis Gray. 

Tephrodornis Swains. (Lanius gularis Raffl.J 
Creurgus Hodgs. (Müscicapa pondiceriana Gmel.J 
Myiolestes Cab. (Müscicapa obscura llorsf.^ 

Fraseria ßonap. (Tephrodornis ochreata Slrickl.^ 

Lanius Briss. 

Lanius Gray. (Lanius exenbilor Linn.J 
Fiscus Bona p. (Lanius collaris Linu.^ 

Collurio Bonap. (Lanius sch ad Linu.^ 

Leucometopon Bonap. (Lanius nnbicas Lichl. 

Enncoetonus Gray. 

Enneoctonus Boie. (Lanius collurio Liim.J 
Otomcla Bonap. (Lanius cristatus Linn.J 
Phoneus Ka up. (Lanius rnfus Briss.^ 

Cephaloplionens Fitz. (Lanius bucephalus Schleg.^ 
Corvinella Less. (Lanius corvinus Sbaw.J 
Urolestes Cab. (Lanius melanolencus Smith.J 
Eurocephalus Smith. (Euroccphalus anguitimens Smitli.^ 
Cyciorrhis Reiche n b. 

Cyclorrbis Reichenb. (Tanagra guianensis Gmel.J 
Vireolanius Dubus. (Vireolanius melitophrys Dubus.^ 
Falcunculus Vieill. (Lanius frontatus Lath.^ 

Orcoiea Gould. (Turdns cristatus Lew.J 
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Tiiauinocataphus Tick. (Thamnocataphus picatus Tick.^ 
Telophorus Swains. 

Telophorus Gray. (Turdus zeylonus Linn.J 
Pomatorhynchus Boie. (Lanius erythropterus Shaw.^ 
Psalter R eiche nb. (Telephomis longirostris Swains.^ 
Laniellus Swains. ( Lanius leucogrammicus Reinw.^ 
PGIaus Swains. 

Nilaus Gray. (Lanius capensis Shaw.^ 

Cyanolanius Bonap. (Lanius bicolor Linn.^ 

Calicalicus Bonap. (Lanius madaguscariensis Linn.J 
Prloiiops Vieill. (Lanius plumatus Shaw.^ 

Colluriocincla Gray. 

Collnriocincla Gray. (Turdus harmonicus Lath.J 
Rectes Reichen b. (Lanius kirroccphaius Less J 

13. Familie. Busch-Miirger (Thamnopliili). 

Der Schnabel ist zusammengedrückt. Der Oberkiefer endiget in eine sehr 
stark naeh abwärts gebogene Hakenspitze und ist am Rande hinter derselben 
gezähnt. Die Mundspalte ist ziemlich tief. An der Schnabelwurzel befinden sich 
starke Schnurrborsten. Die Nasenlöcher sind offen lind werden zum Theile von 
den Schnurren oder den Stirnfedern überdeckt. Die Dillenkante ist ziemlich 
stark nach aufwärts gebogen. Die Anssenzehe ist mit der Mittclzehe bis zum 
ersten Gliede verwachsen. 

Thamnophilus Vieill. 

Thamnophilus Gray. (Lanius doliatus h\un.) 

Taraba Less. (Thamnophilus stagurus Vieill.^ 

Batara Less. (Thamnophilus undulatus Mikan.^ 

Nisius Reichenb. (Thamnophilus Lcachii Snch.^ 

Othello Reichen!). ( Thamnophilus ludaosus Lichf.J 
Cymbolaemus Agass. (Lanius lineatus Leach.y 
Laniarius Vieill. 

Laniarius Gray. (Lanius barbarus Linn.^ 

Sigelus Cab. (Lanius silens Shuw.^ 

Cblorophoneus Cab. (Lanius rubiginosus Sundev.^ 
Malaconotus Swains. (Lanius icterus Cuv.^ 

Meristes Bonap. (Meristes chloris Mus. Paris.J 
Tschagra Less. (Lanius boulbonl Latli.^ 

Dryoscopus Boie. (Lanius cubla Lath.^ 

Rhynchastatus Bonap. (Telephomis leucorhynchus Hartl. 
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Chaunonotus Gray. (Thamnophilns Sabinei Gray.^ 

Vanga Vieill. (Lanivs curvirostris Gmel.^ 

Xenopirostris Bonap. (Vanga xenopirostris Laf r.J 
Cracticus Vieill. 

Cracticus Gray. (Coracias varins Gmel.J 
Bulestes Cab. (Lanins torqnatns Latb.^ 

Pityriasis Less. (Baritu gynmocephala Temm.^ 

*. Unterordnung-. RABENSCHNÄBEER C c <>RACIROSTRES). 

Die Füsse sind Wandel- oder Spaltfusse. Der Schnabel ist stark, messer- 
oder pfriemenförmig und endiget meistens in eine Hakenspitze. Die Mundspalte 
ist tief und bisweilen bis unter die Augen reichend. Die Zunge ist frei. 

1. Familie. Pfeifkrähen (Phonigamac). 

Die Füsse sind Wandelfüsse. Der Schnabel ist inesserförmig. Der Ober¬ 
kiefer endiget in eine stark nach abwärts gebogene Hakenspitze und ist am 
Rande hinter derselben stark ausgerandet. Die Mundspalte ist nur wenig nach 
abwärts gezogen und ziemlich tief. 

Gynmorhina Gray. (Coracias tibicea Lutli.J 
Strepera Less. (Gracula gracitlina White.J 
Phonlgama Cab. (Paradisea viridis Linn.^ 

2. Familie. Mandelkrähen (CoraciaeJ. 

Die Fusse sind Wandel- oder Spaltfusse. Der Schnabel ist messerförmig. 
Der Oberkiefer endiget in eine stark nach abwärts gebogene Hakenspitze und 
ist am Rande hinter derselben nicht ausgerandet. Die Mnndspalte ist nur wenig 
nach abwärts gezogen und tief, bis unter die Augen reichend. 

Brachypteracias La fr. 

Brachypteracias Gray. (Colaris teptoso?nus Less.J 
Corapitta Bonap. (Brachypteracias pittoides Lafr.^ 
Atelornis Bonap. (Brachypteracias squamiger La fr 

Coracias Linn. 

Coracias Gray. (Coracias garrula Linn.^ 

Coraciura Bonap. (Coracias cyanogastra Cuv.^ 

Galgulus Reichenb. (Coracias indica Linn.J 
Sigmodus Temm. (Sigmodus caniceps Temm.^ 

Colaris Cuv. 

Colaris Gra y. (Coracias orientalis L\nn.J 
Eurystomus Bonap. (Coracias madagascariensis Gmel.J 
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3. F a m i 1 i e. lieber (GarruliJ. 

Die Füsse sind Wandelftisse. Der Schnabel ist messerförmig. Der Ober¬ 
kiefer endiget in eine ziemlich stark nach abwärts gebogene Hakenspitze und 
ist am Rande hinter derselben entweder nicht, oder nur schwach ansgerandet. 
Die Mundspalte ist nur wenig nach abwärts gezogen und ziemlich tief. 

Platylophus 8 wa ins. (Corvus galericulatus Cuv.^ 

Garrulus Br iss. 

Garrulus Gray. (Corvus glandarius Linn.J 
Celalvca Kaup. (Garrulus lanceolatus Vig.^ 

Podoces Fisch. (Podoces Panderi Fisch.^ 

Perisoreus Bonap. (Corvus canadensh Liim.^ 

Cyanurus Swains. 

Cyanurus Gray. (Corvus cristatus Linn.^ 

Lophocorax Kaup. (Cyanocorax diademnta Bonap.J 
Cyanocorax Boie. (Corvus pileatus Illig.^ 

Cyanocorvus Dubus. (Cyunocorvus violaceus Dubus.^ 
Croleuca Cab. (Corvus cyanoleucus Neuw.^ 

Coronideus Cab. (Cyanocorax hyaeinthinus Cab.^ 
Xanlhoura Bonap. (Corvus peruvianus Gniel.^ 

Cyanolyca Cab. (Cyanocorax armillatus Gray.^ 

Cyanocitta Strickl. (Garrulus californicus Vig.^ 

Garrulina Bonap. (Cyanocorax unicolor Dubus.^ 

Cissilopha Bonap. (Garrulus sanblasianus L'M'v.) 

Calocitta Gray. (Pica Bullockii Wagl.^ 

Psilorhinus Riipp. (Corvus morio Licht .) 

Cissa Boie. 

Cissa Gray. (Coracias sinensis LatliJ 
Urocissa Cab. (Cuculus sinensis Linn.J 
Binphorus T emin. Schl eg. (Biophorusparadisiacus Temm. 
Schleg.^ 

4. F a m i I i e. Baumkrähen (Glaucopes). 

Die Füsse sind Wandel- oder Spallfüsse. Der Schnabel ist messerförmig. 
Der Oberkiefer endiget in eine schwach nach abwärts gebogene Hakenspitze 
und ist am Rande hinter derselben entweder nicht, oder nur schwach aus- 
gerandet. Die Mundspalte ist nur wenig nach abwärts gezogen und ziemlich tief. 
Callacas Forst. (Callaeas cinerea Forst.^ 

Struth idea Gon Id. (Struthidea cinerea Gould.^ 
frypsirhiiia Boie. (Corvus varians Lath.^ 
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(«laucopis Less. 

Glancopis Gray. (Glaueopis leucopterus Temm.J 
Temnnnis Bonap. (Glancopis temmirns Termn.^ 
Dendrocltta Gould. (Coracias vagubunda Latb.J 
Couostoma Hod gs. (Conostoma ocmodinm Hodgs.J 
Cryptorhina Wagl. (Corvus senegalensis Gmel.^ 

o. Fa m i 1 i e. Fruchtkrähcn ( Coracinae). 

Die Fiisse sind Wandelfiisse. Der Schnabel ist messerförmig. Der Oberkiefer 
endiget in eine schwach nach abwärts gebogene Hakenspitze und ist am Rande 
hinter derselben ziemlich stark ausgerandet. Die Mundspalte ist nur wenig nach 
abwärts gezogen und tief, bis unter die Augen reichend. 

Coraeiua Tennn. (Cephaloptera ornata GeolFr.J 
tiymnocephalus Geoffr. (Corvns calrns Gmel.J 
Pyroderus Gray. (Coracias scutata Slia w.J 
(». Fa mi I i e. Paradiesvögel (Paradiseae). 

Die Fiisse sind Wandelfiisse. Der Schnabel ist messerförmig. Der Oberkiefer 
endiget in eine sehr schwach nach abwärts gebogene Hakenspitze und ist am 
Rande hinter derselben schwach ausgerandet. Die Mundspalte ist nur wenig nach 
abwärts gezogen und tief, bis unter die Augen reichend. 

Paradisea Linn. 

Paradisea Gray. (Paradisea apoda Linn.J 
Diphyllodes Less. (Paradisea magnifica Gniel.J 
Circinnurus Glog. (Paradisea regia Linn.J 
Lophorhina Vieill. (Paradisea snperbu Gmel.^ 

Parotia Vi eiII. (Paradisea anreu Gmel.^ 

7. Familie. Raben (Corvi). 

Die Fiisse sind Wandelfiisse. Der Schnabel ist messerförmig. Der Oberkiefer 
endiget in keine Hakenspitze und ist am Rande hinter seiner Spitze entweder 
nicht oder nur schwach ausgerandet. Die Mundspalte ist nur wenig nach abwärts 
gezogen und ziemlich tief. 

Conus Linn. 

Corvus Gray. (Corvns coracc Linn.^ 

Corone Kaup. (Corvus corone Linn.^ 

Frugilegus Less. (Corvus frugilegus Linn.^ 

Anomalocorax Fitz. (Corvus splendens Vieill.^ 

Pteroeorax Kaup. (Corvus seapulatus Daud.^ 

Amblycornx Bonap. (Corvus violaceus Temm.^ 
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Lycocorax Bonap. (Corvus pyrrhopterus Temrn.^ 
Physocorax Bonap. (Corvus moneduloides Less .) 

Monednla Brehm. (Corvus monednla Linn.^ 

Corvivultur Agass. (Corvus albicollis Lath.J 
Gymnocorvus Less. (Corvus tristis Less.^ 

Picathartcs Less. (Corvus gymnocephalits Temm.^ 

Pica Briss. 

Piea Gray. (Corvus pica Linn.^ 

Streptoeitta Bonap. (Pica albicollis Vieill J 
Cyanopolius Bonap. (Corvus cyaneus Pali.^ 

Gazzola Bonap. (Corvus caledonicus Gmel.^ 

Pyrrhocorax Vieill. (Corvus pyrrhocorax Linn 
Cercoronus Cab. (Fregilus leucopterus Vig. Horsf.J 
Frcgilus Cuv. (Corvus grticulus Limi.^ 

Nucifraga Briss. 

Nucifraga Gray. (Corvus caryocutades Linn.^ 

Picieorvus Bonap. (Corvus columbianns Wils.^ 

Gymnokitta Neuw. (Gymnorhinus cyunocephalns Neuw.^ 
8. Familie. Pirole (Orioli). 

Die Füsse sind Wandelfüsse. Der Schnabel ist pfriemenförmig. Der Ober¬ 
kiefer endiget in eine schwach nach abwärts gebogene Hakenspitze und ist am 
Rande hinter derselben ziemlich stark ausgerandet. Die Mundspalte ist nur 
wenig nach abwärts gezogen und ziemlich tief. Die Sehnabelspitze ist stumpf¬ 
spitzig. Die Läufe sind ziemlich kurz, die Zehen mittellang. 

Spliccothcrcs Vieill. (Sphecothera virescens Vieill.J 
Oriolus Li n n. 

Oriolus Gray. (Oriolus gitlbula Linn.^ 

Broderipus Bonap. (Oriolus Broderipi Bonap.^ 

Barnffius Bonap. (Oriolus Barnfß Bonap .) 

Xanthonotus Bonap. (Oriolus xanthonotus Horsf.^ 

Galhulus Bonap. (Oriolus miratns Vieill.^ 

Mineta Vig. Horsf. (Oriolus viridis Lath.^ 

Sericulns Swains. 

Sericulus Gray. (Meliphuga chrysocephala Lew.^ 
Xanthomelus Bonap. (Oriolus aureus Linn.^ 

Melanopyrrhus Bonap. (Sericulus anais Less.^ 

Analcipus Swains. (Ocypterus sanguinolentus Temm.^ 
Oriolia lsid. Geoffr. (Oriolia Bernieri Isid. GeoflY.^ 
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9. Familie. Glanz-Staare (Lamprothornithesj . 

Die Füsse sind Wandelfiisse. Der Sehnabel ist pfriemenförmig. Der Ober¬ 
kiefer endiget in eine sehr schwach nach abwärts gebogene Hakenspitze und ist 
am Rande hinter derselben schwach ausgerandet. Die Mundspalte ist nur wenig 
naeh abwärts gezogen und tief, bis unter die Augen reichend. Die Schnabel¬ 
spitze ist stumpfspitzig. Die Läufe sind mittcllang oder nicht besonders kurz, die 
Zehen ziemlich lang. 

Ptilorhynehus Kühl. 

Ptilorhynchus Gray. (Ptilorhynehus holosericeus Kuhl.J 
Ailuroedus Cab. (Ptilorhynchus Smitliii Vig. Horsf.^ 
Scissirostrum La fr. (Lau ins dubius Gmel.^ 

Chlamydodera A g a ss. 

Chlamydodera Agass. (Ptilorhynchus michalis Jard.^J 
Sturnoides Ho mb. Jacq. (Sturnoides gigantens Homb. 
Jacq.^ 

Calornis Gray. (Turdus cantor Gmel.^ 

Aplonls Gray. 

Aploriis Gould. (Aplonis marginata Gould.^ 

Psaroides Fitz. (Lamprotornis atrifnsca Peale.^ 

Enodes Temm. (Lamprotornis erythrophrys Temin .) 
luida Less. 

luida Gray. (Turdus aenens Gmel.^ 

Urauges Cab. (Megalopterus australis Smitb.^ 
Lamprocolius Sun dev. (Turdus nitens Linn.J 
Cinnyricinclus Less. (Turdus leucogaster Gmel.^ 
Onycbognathus Hartl. (Onychognathus fulgidus Hart!.^ 
Lamprocorax ßonap. (Lamprotornis fulvipennis Homb. 
Jacq.^ 

Spreo Less. (Turdus hicolor Gniel.^ 

Pyrrhocbcira Pieichenb. (Turdus morio Linn.^ 

Pilorbinus Cab. (Ptilorhynchus albirostris Rüpp.^ 
Cinnamopterus Ronap. (Lamprotornis tenuirostris Riipp.^ 
Saroglossa Reichen b. 

Saroglossa Reichenb. (Lamprotornis spilopterus Vig.J 
Hartlaubius ßonap. (Turdus madagascariensis Grnel.^ 
Cutia Hodgs. (Cutia nipalensis Hodgs.^ 

Astrapia V i ei 11. 

Astrapia Gray. (Paradisea nigra Gmel.^ 

Sitzb. d. mathem.-naturw. CI. XLVI. Bd. I. Abth. 
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Lobopsis Reichen b. (Paradigalla caruncnlata Less.J 

10. Familie. Orakeln (Gracnlae). 

Die Füsse sind Wandelfüsse. Der Schnabel ist pfriemenförmig. Der Ober¬ 
kiefer endiget in eine sehr schwach nach abwärts gebogene Hakenspitze und 
ist am Rande hinter derselben entweder nicht oder nur schwach ausgerandet. 
Die Mundspalte ist ziemlich stark nach abwärts gezogen und tief, bis unter die 
Augen reichend. Die Schnabelspitze ist stumpfspitzig. Die Laufe sind kurz, 
die Zehen ziemlich lang oder mittellang. 

Oracnla Li n n. 

Gracula Gray. (Gracula religiosa Linn.J 
Mino Less. (Mino Dumontü Less.^ 

Gymnops Cuv. (Gracula calva Gmel.J 
Anipeliceps. Blyth. (Ampeliceps coronata Blyth^. 

Basiloruis Temm. (Pastor corythaix Wagl.J 
BophagaLinn. (Bnphaga africana Linn.J 

11. Familie. Staare (Sturni). 

Die Füsse sind Wandelfüsse. Der Schnabel ist pfriemenförmig. Der Ober¬ 
kiefer endiget in keine Hakenspitze und ist am Rande hinter seiner Spitze ent¬ 
weder nicht oder nur schwach ausgerandet. Die Mundspalte ist stark nach 
abwärts gezogen und tief, bis unter die Augen reichend. Die Schnabelspitze 
ist stumpfspitzig. Die Läufe sind ziemlich lang, die Zehen lang. 

Hetaerornis Gray. 

Hetaerornis Gray. (Turdus pagodarnm Gmel.^ 

Hexanemus R ei ch en b. (Corvus crinitvs Daud.J 
Acridotheres Vieill. (Paradisea tristis Linn.J) 

Pastor Temm. 

Pastor Gray. (Tardus roseus Linn .) 

Sturnia Less. (Oriofus sinensis Gmel.^) 

Dilophns Vieill. (Gracula carunculata Gmel.^) 

Stornos Linn. (Sturnns vulgaris Linn.^ 

Stornopastor Hodgs. (Sturnus contra Linn.) 

Stornella Vieill. 

Sturnella Gray. (Sturnus ludovicianus Gmel.^ 

Pezites Cab. (Sturnns Loy ca Mol.^) 

Creadion Vieill. (Sturnus carnncnlatus Lath.y 

12. Familie. Rahnschwänze (Quiscali). 

Die Füsse sind Wandelfüsse. Der Schnabel ist pfriemenförmig. Der Ober¬ 
kiefer endiget in keine Hakenspitze und ist am Rande hinter seiner Spitze nicht 
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ausgerandet. Die Mundspalte ist stark nach abwärts gezogen und tief, bis unter 
die Augen reichend. Die Schnabelspitze ist scharfspitzig. Die Läufe sind 
ziemlich laug, die Zehen lang. 

Seolecophagus Swains. (Gracula ferruginea Wils.^ 
duiscalns Vieill. (Quiscala purpurea Licht.^ 

Scaphidurns Swains. (Oriolus niger Grnel.^ 

13. Familie. Trupialc (lcteri). 

Die Füsse sind Wandelfüsse. Der Schnabel ist pfriemenförmig. Der Ober¬ 
kiefer endiget in keine Hakenspitze und ist am Rande hinter seiner Spitze nicht 
ausgerandet. Die Mundspalte ist stark nach abwärts gezogen und tief, bis unter 
die Augen reichend. Die Schnabelspitze ist scharfspitzig. Die Läufe sind ziemlich 
kurz, die Zehen mittellang. 

Cassicns II lig. 

Cassicus Gray. (Oriolus haemorrhous Linn.^ 

Psarocoüus Wagl. (Oriolus cristatus Gmel.^ 

Clypicterus Bonap: (Cassicus Oseryi Deville.^ 

Archiplanus Cab. (Cassicus albirostris Vieill.^ 

Cassiculus Swains. (Icterus coronatus Bonap.Jf 
Oeyalus Wat erb. (Cassicus latirostris Swains.^ 

Icteros Briss. 

Icterus Gray. (Icterus vulgaris Daud.^ 

Gymnomystax R e i c h e n b. (Icterus citrinus Spix.^ 
Xantliornus Cuv. (Oriolus amnthornus Linn.^ 

Agelasticus Cab. (Turdus Thilius Mol.^ 

Hyphantes Reichen b. (Oriolus baltimore Linn.^ 

Bananivoros Bonap. (Oriolus banana Linn.J 
Agelaius Vieill. 

Agelaius Gray. (Oriolus phoeniceus Linn.^ 

Hypopyrrhus Bonap. (Cassicus pyrrhogaster Tarrag-9 
Aphobus Cab. (Agelaius chopi Vieill.^ 

Amblyramphas Gray. 

Amblyramphus Leach. (Oriolus ruber Gmel.^ 

Amblycercus Cab. (Cassicus nigerrimus Spix.^ 
Xantliocepbalus Bonap. (Icterus icterocephalus Say .) 
Leistes Gray. 

Leistes Gray. (Oriolus viridis Ginel.^ 

Pedotribes Cab. (Oriolus guianensis Linn.^ 

Xanthosomus Cab. (Oriolus icterocephalus Linn.J 
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Nolothrus Gray. 

Molothrus Swains. (Emberiza pecovis Grnel.^ 

Cyrtotes Reichenb. (Icterus maxillaris d'Orb. Lafr.^ 
Lampropsar Cab. (Lampropsar guianensis Cab.J 
Dolichonyx Swains. (Emberiza oryzivora Linn.^ 

5. Unterordnung-: PFaiEilIE^SClUXÄBEEa ( SUBVL1R0STRES). 

Die Füsse sind Wandelfüsse. Der Schnabel ist ziemlich schwach, pfriemen- 
förmig und endiget meistens in eine Hakenspitze. Die Mundspalte ist nicht sehr 
tief. Die Zunge ist frei. 

1. Familie. Fliegenjäger (Myiotherae). 

Der Schnabel ist nicht sehr schwach. Die Beine sind ziemlich dünn. Der 
Oberkiefer endiget in eine schwach nach abwärts gebogene Hakenspitze und ist 
am Rande hinter derselben schwach ausgerandet. Die Flügel sind kurz, mittel¬ 
lang oder lang und gerundet. 

Enpetcs Teram. 

Eupetes Gray. (Eupetes macrocercus Temm.^ 

Ajax Less. (Eupetes ajax Temm.^ 

Notodela Less. (Notoilela diana Less.^ 

Dasycephala Swains. 

Dasycephala Gray. (Tyramins rnfescens Swains.^ 
Dasyopsis Reich enb. (Attila brusiliensis Less.^ 

Agriornis Gould. (Tyramins lividus Kittl.^ 

Trichophorus Hartl. (Dasycephala syndactyla Swains.J 
Sclerurus Swains. (Tliamnophilus caudacutus Vieill.^ 
Malacopteron Ey to n. 

Malaeopteron Gray. (Malacopteron magnum Eyt.^ 

Alcippe Blyth. (Alcippe affinis Blylh.^ 

Trichastoma Blyth. (Trichastoma rostratum Blyth.^ 
Myiophonus Bonap. 

Myiophonus Bonap. (Turdus flavirostris HorsfV) 

Myiophaga Less. (Turdus cyaneus Horsf.^ 

Formicivora Swains. 

Formicivora Gray. (Myiothera squamata Licht.^ 
Myrmecophila Fitz. (Sylvia grisea Gmel.^ 

Herpsilochmus Cab. (Myiothera pileata Licht j 
Myrmeziza Gray. (Drymophila teucopus Swains.^ 

Pyriglena Cab. (Myiothera domicilla Neuw .) 
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Holocnemis Strick). (Sitta naeeia Gmel.^ 

Psilora mp Iius Sc lat. (Leptorliyncha s guttatus Menetr.^ 
Maeronus Gray. 

Macronus Jard. Sel : by. (Macronus ptilosus Jard.^ 
Napothera Boie. (Myiothera epilepidota Temm .) 
Drymocataphus Blyth. (Brachypteryx nigrocnpitata Eyt.J 
Myiopliila Fitz. (Muscicapa megarhyncha Quoy, Gaim.^ 
Turdinus Blyth. (Malacopteron macrodactylum StricklJ 
Setaria Blyth. (Setaria albogularis Blyth.^ 

Turdirostrum H ay. (Turdirostrum super ciliar is Hay,J 
Cacopitta Bonap. (Myiothera loricuta Müll 
Trichixos Less. (Trichixos pyrropyga Less.^ 

Myiothera Temm. 

Myiothera Gray. (Turdus rex Gmel.^ 

Hypsibemon Cab. (Grallaria ruficapilla Lafr.J 
Chamaeza Vig. (Myioturdus marginatns Neuw.J 
Pitta Vieill. 

Pitta Gray. (Cornts triostegus Sparern.^ 

Eucichla Reichen b. (Pitta elegans Temm.J 
Iridipitta Bo 11 a p. (Pitta Baudi Müll.^ 

Melanopitta Bonap. (Pitta cucullata Hartl.^ 

Erythropifta Bonap. (Pitta Macklotii Temm.J 
Heleornis Hodgs. (Paliulicola nipalensis Hodgs.^ 

2. Familie. Wasser-Amseln (Cincli ). 

Der Schnabel ist nicht sehr schwach. Die Beine sind ziemlich dünn. Der 
Oberkiefer endiget in eine stark oder ziemlich stark nach abwärts gebogene 
Hakenspitze und ist am Rande hinter derselben entweder nicht oder nur schwach 
ausgerandet. Die Flügel sind sehr kurz oder mittellang und gerundet. 

Brachypteryx H 0 r s f. 

Brachypteryx Gray. (Brachypteryx montanus HorstV? 
Microcercus Fitz. (Microura superciliaris 
Formiearius B od d. 

Formicarins Gray. (Formiearius cayanensis Bodd.^ 
Rhopoterpe Cab. (Formicarins torquatus Bodd.) 
Dysithamnus Cab. (Myiothera strictothorax Temm.J 
Corythopis Sun dev. (Myiothera calcarata Neuw.^ 
Hypocnemis Cab. (Turdus cantator Bodd.J 
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Phlegopsis R e i c he nb. (Myiothera nigro-maculata d’Orb.^ 
Pitys Agass. (Pipra albifrons Linn.J 
Philepitta Isid. Geoffr. (Philepitta sericea Isid. Geoffr.^ 
Clnclns Beeilst. (Sturnus cinclus Linn.^ 

3. F a m i I i e. Schwätzer (Timaliae). 

Der Schnabel ist nicht sehr schwach. Die Beine sind nicht besonders dünn. 
Der Oberkiefer endiget in eine sehr schwach nach abwärts gebogene Hakenspitze 
und ist am Rande hinter derselben entweder nicht oder nur schwach ausgerandet. 
Die Flügel sind sehr kurz, kurz oder mittellang und gerundet. Die Läufe sind 
mittellang oder nicht besonders kurz. 

Cinclosoma Vig. Horsf. (Turdus punctatas Lath.^ 

Pellornenm Swains. ( PeUorneum rnficeps Swains.J 
Crateropus S w a i n s. 

Crateropus Gray. (Cruteropns Reinwardtii Swains.^ 
Ischyropodus Reichenb. (Crateropus Jardinii Swains.^ 
Argya Less. (Ixos squamiceps Rüpp.^ 

Hypergerus Reichen!). (Moho atriccps Less.^ 

Actinodura Gould. (Actinodura Egertoni Gould.) 

Pterocyclns Gray. (Cinclosoma erythrocephalum Vig.^ 

Timalia Horsf. 

Timalia Gray. (Timalia pileata Horsf.J 
Malacocircus Swains. (Turdus griseus Gmel.^ 

Laticilla Blyth. (Eurycercus Burnesii Blyth.^ 

Dumetia Blyth. (Timalia hyperythra Frankl.^) 

Schoenieola Blyth. (Timalia platyura Jerd.^ 

Strachyrhis Agass. (Sfachyris nigriceps Hodgs.^ 

Herpornis Agass. (Erpornis xanthocliloris Hodgs.J 
Pyctoris Hodgs. (Timalia hypoleuca Frankl J) 

Mixornis Hodgs. (Timalia gularis Horsf.^ 

Pomatorhinus Horsf. 

Pomatorhinus Gray. (Pomatorhinus montanus Horsf.^ 
Pomatostomus Cab. (Pomatorhinus temporalis Vig. Horsf.^ 
Orthorhinus Blyth. (Orthorhinus hypoleucus Blytb.^ 
Xiphoramphus Blyth. (Xiphorhynchus super ciliar is Blyth.^ 
Garrnlax Less. 

Garrulax Gray. (Garndax Belangeri Less.J 
Leucodiophron Schiff. (Turdus sinensis Linn.^ 


Über das System und die Charakteristik der natürl. Familien der Vögel. ^17 


Janthocincla Gould. (Cinclosoma ocellainm Vig.J 
Gampsorhynehus B lyth. (Gampsovliynchus rufulus Blyth.^ 
Icteria Vieill. (Muscicapa viridis Gmel.^) 

Ceropia Agass. 

Ceropia Agass. (Turdas crassirostris Lath.^) 

Grammatoptila Reichenb. (Garrulus striatus Vig.^ 
Trochalopteron Hodgs. (Janthocincla squamatum Gould .) 
Donacobius Gray. 

Donacobius Swains. (Turdus atricapillus Linn.J 
Buglodytes B o n a p. (Buglodytes albicilius B o na p.J 

4. Familie. Bulbnlis (Pycnonoti). 

Der Schnabel ist nicht sehr schwach. Die Beine sind nicht besonders dünn. 
Der Oberkiefer endiget in eine sehr schwach nach abwärts gebogene Haken¬ 
spitze und ist am Rande hinter derselben entweder ziemlich stark oder nur 
schwach ausgerandet. Die Flügel sind mittellang und gerundet. Die Läufe sind 
kurz. 


Andropadus Swains. ( Turdus importunus Vieill.^ 

Criniger Gray. 

Crininger Temm. (Criniger barbatus Temm^) 
Trichophoropsis B o n a p. ( Trichophoropsis viridis Bonap.J 
Jole Blyth. (Jole olivitcea Blyth.^ 

Setornis Less. (Setornis criniger Less.J 

Pycnonotus Kühl. 

Pycnoiiotus Gray. (Turdus capensis Gmel.J 
Haematornis Swains. (Muscicapa haemorrhoa Gmel.^ 
Rubigula Blyth. (Turdus dispar HorsfV) 
lxodia Blyth. (Pycnonotus cyaniventris Blyth.^ 

Meropizus Bonap. (Sylvia atricapilla Vieill.J 
Apalopteron Bonap. (Jora familiaris Kittl.^) 

Alcurus Hodgs. (Brachypus melanocephalus J. Gray.jl 
Prosecusa Reichenb. (Lanius melanocephalus Gmel^) 
Spizixos Blyth. (Spizixos canifrons Blyth.) 

Otocompsa Cab. (Lanius jocosus Linn.^ 

Hemixus Hodgs. (Hemixus flaveolus Hodgs.^ 
lxos Temm. (Muscicapa Psidii Gmel^) 

Crocopsis Reichenb. (Lanius bimaculatus Less.J 
Ixonotus Verr. (Ixonotus guttatus Verr.J 
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Euptilosus Reiche iih. (Brachypas euptilotus Jard.J 
Pkyllostrephus Agass. (Phyllastrephus capensis Swains.) 
Microscelis Gray. 

Mieroscelis Gray. (Turdus unmurotis Temm.^ 
Trachycomus Cab. (Turdus ochrocephulus Gmel.^ 
Microtarsus Eyt. (Microtarsus melanoleucus Eyt.^ 
Dypsipetes V i g. 

Hypsipetes Gray. (Hypsipetes psaroides Vig.^ 
ixociucla BJytli. (Hypsipetes olivncea Jard.J 
Sibia Gray. 

Sibia Hodgs. (Sibia pieuoides Hodgs.^ 

Malacias Cab. (Cinclosoma capistratum Vi g.J 
Leioptila Blytli. (Leioptila annectans Blytli.^ 

5. Familie. Drosseln (Tu)'di). 

Der Schnabel ist nicht sehr schwach. Die Beine sind nicht besonders dünn. 
Der Oberkiefer endiget in eine sehr schwach nach abwärts gebogene Hakenspitze 
und ist am Rande hinter derselben schwach ausgerandet. Die Flügel sind sehr 
kurz, kurz oder inittellang und stumpfspitzig. Die Läufe sind mittellang oder 
nicht besonders kurz. 

Bcssonornis Smith. (Turdus reclamator Vieill.^ 
limus Gray. 

Mimus Boie. (Turdus polyglottus Linn.^ 

Melanotis Bonap, (Turdus melanotis Bonap.^ 

Spodesilaura Reich enb. (Turdus carolinensis Linn.^ 
Methriopterus Reich enb. (Turdus rnfus Linri.^ 
Harporhynchus Cab. (Tuxostoma vetuln Wagl.^ 

Turdus Linn. 

Turdus Gray. (Turdus viscivorus Linn.^ 

Arceuthornis Kaup. (Turdus pilaris Linn.J 
Cichloides Kaup. (Turdus Bechsteinii Naum.J 
Cicbloselys Bonap. (Turdus cardui Temm.J 
Cicliloherminia Bonap. (Turdus her minier i Lafr.J 
Malacocicbla Gould. (Malacocichla dryas Gould.,) 
Oreocincla Gould. (Turdus varius HorsfV) 

Merula Leacb. (Turdus mertila Linn.^ 

Tboracocincla Reichen b. (Turdus torquatus Liun.J 
Cichlopsis Cab. (Turdus aurantius Gmel.^ 
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Myiocichla Bonap. (Turdus jlavipes Vieill.J 
Ixoreus Bonap. (Turdus naevius Gmel.J 
Anepsia Reichen 1>. (Turdus borbonicus Gtnel.J 
Catharus Bonap. (Turdus aurantirostris Hartl.^ 

Monticola Boie. (Turdus suxatilis Linn .) 

Petrocossyplius Boie. (Turdus cyaneus Linn.^ 

Petropliiia Swains. (Phoenicura cinclorhyncha Yig.^ 
Geocichla Kühl. (Turdus citrinus Lath.^ 

Cichlopasser Bonap. (Turdus terrestris Kiltl.^ 

Zoothera Gray. 

Zoothera Vig. (Zoothera monticola Vig.^ 

Andromedon Tem m. (Myiothera Andromeda Temm.J 
Chaetops S \va i n s. (Malunis frenatus Tennn.^ 

6. Familie. Pieper (Anthi). 

Der Schnabel ist schwach. Die Beine sind dünn. Der Oberkiefer endiget in 
eine sehr schwach nach abwärts gebogene Hakenspitze und ist an» Rande hinter 
derselben schwach ausgerandet. Die Kralle der Daumenzehe ist sehr lang und 
schwach gekrümmt. Die Schnabelfirste ist gerade oder schwach gekrümmt. 

Anthns B e c h st. 

Anilins Gray. (Alauda spinoletta Linn.^ 

Pipastes Kaup. (Alauda trivialis Linn.^ 

Leimoniptera Kaup. (Alauda pratensis Linn.^ 

Cinoedium Sun dev. (Anthus chloris Licht.^ 

Corydalla Vig. (Anthus Richardi VieillJ 
Agrodroma S \v a i n s. (Anthus rufescens Bechst.J 
Macronyx Swains. (Alauda capensis Linn.J 
Lessonia Swains. (Alauda niyra Bodd.^ 

7. Familie. Bachstelzen (31otacillae). 

Der Schnabel ist schwach. Die Beine sind dünn. Der Oberkiefer endiget in 
eine sehr schwach nach abwärts gebogene Hakenspitze und ist am Rande hinter 
derselben schwach ausgerandet. Die Kralle der Daumenzehe ist lang und nicht 
sehr stark gekrümmt. Die Schnabelfirste ist gerade oder schwach gekrümmt. 

Gralliua Vieill. (Corvus cyanoleucus Lath.^ 

Motacilla Linn. 

Motacilla Gray. (Motacilla alba Linn.J 
Calobates Kaup. (Motacilla sulphurea Beeilst.^ 
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Budytes Cuv. (Motacilla flava Linn.J 
Nemorivaga Fitz. (Motacilla indica Gmel.^ 

Mascisaxicola d’Orb. La fr. (Muscisuxicola rufivertex d’Orb. 
Lafr.^ 

Mnscigralla d’Orb. La fr. (Mascigralla brevicauda d’Orb.Lafr.J 
Ephthianura Gould. (Acmithiza albifrons Jard.^ 

Hcnicnras Agass. (Turdus Leschenanltii \\e\U.) 

8. Familie, ßnschkriecher (Sylvicolae). 

Der Schnabel ist schwach. Die Beine sind dünn. Der Oberkiefer endiget in 
eine sehr schwach nach abwärts gebogene Hakenspitze und ist am Rande hinter 
derselben schwach ausgerandet. Die Kralle der Daumenzehe ist nicht sehr lang 
und stark gekrümmt. Die Schnabelfirste ist gerade oder schwach gekrümmt. 

Yuhina Hodgs. 

Yuhina Gray. (Yuhina gnlaris Hodgs.J 
Ixulus Hodgs. (Yuhina flavicollis Hodgs.^ 

Myzornis Hodgs. (Myzornis pyrrhoura Hodgs.^ 

Zosterops Vig. H orsf. 

Zosterops G r a y. (Certhia caerulescens Lath.^ 

Orosterops Bonap. (Zosterops montana Müll.^) 

Malacirops Bonap. (Zosterops borbonica Briss.^ 
Cyclopterops Bonap. (Zosterops cliloronota VieilJ.^ 

Spirops R ei ch e n b. (Zosterops lugubris Hartl.^ 

Trichas Swai ns. 

Trichas Gray. (Turdus trichas Linn.^ 

Myiothlypis Cab. (Trichas nigrocristatus Lafr.^ 

Syhicola Gray. 

Sylvicola Gray. (Sylvia coronata Lath.^ 

Mniotilta Vieill. (Motacilla varia Liun.^ 

Rhimamphus Rafin. (Sylvia aestiva Lath.^ 

Compsothlypis Cab. (Parus americanus Liiin.^) 

Pachysylvia Bonap. (Sylvia decurtata Bonap.^ 

Dumicola Agass. (Dumecola ruficauda Swains.^ 
Helmitheros Rafin. (Sylvia vermivora Lath.^ 
Helminthophaga Cab. (Sylvia rubricapilla Wils.^ 

Qylophilos Temm. 

Hylophilus Gray. (Hylophilus poicilotus Temm.^ 


Über das System und die Charakterislik der natiirl. Familien der Vögel. f 


Hemithranpis Cab. (Hylophilus ruficeps Neuw.^ 
Granatellus Dubus. (Grunatellus venustus Dubus.^ 
Aegithina Vicill. (Motacilla typhia Linri.^ 


9. Familie. Steinschmätzer (Saxicolae). 

Der Schnabel ist schwach. Die Beine sind dünn. Der Oberkiefer endiget in 
eine ziemlich stark nach abwärts gebogene Hakenspitze und ist am Rande hinter 
derselben schwach ausgerandet. Die Kralle der Hinterzehe ist nicht sehr lang 
und stark gekrümmt. Die Schnabelfh'ste ist fast gerade oder nur sehr schwach 
gekrümmt. 

Drymodes Gould. (Dnjmodes brunneopygia Gould.^ 

Sialia S \va i n s. (Motacilla sialis Linn.J 
Grandala Hodgs. (Grandala coelicolor Hodgs.^ 

Orygma de Murs. (Muscicapa solitär in Lew.J 
Thamnobia Swains. 

Thamnobia Gray. (Sylvia ptymatura Vieill.^ 

Cercotrichas Cab. (Turdus erythropterus Gmel.^ 
Thamnolaea Cab. (Turdus cinnamomeiventvis Lafr .J 
Pentholaea Cab. (Thamnobia frontalis Swains.^ 

Gervaisia Bonap. (Turdus albospecularis Eyd. Gerv.^/ 
Poeoptera Bonap. (Muscicapa lugubris MüIl.J 
Nematnra Agass. 

Nematura Agass. (Nemura cyanura Hodgs.^ 

Tarsiger Hodgs. (Tarsiger chrysaea Hodgs .) 

Ruticilla Gray. 

Buticilla Brehm. (Motacilla phoenicura Linn.^ 

Adelura Bonap. (Motacilla erythrogastra Güldenst.^ 
Chaemorrhous B on ap. (Phoenicura leucocephala Vig.^ 
Larvivora Hodgs. (Larvivora cyana Hodgs.^ 

Callena Blyth. (Cinclidium frontale Blyth.^ 

Rabecnla Brehm. (Motacilla rubecula Linn.^ 

Saxicola Beeilst. 

Saxicola Gray. (Motacilla oenanthe Linn .J 
Agricola Yerr. (Saxicola infuscata Smith.jf 
Myrmecocichla Cab. (Sylvia formicivora Vieill.^ 

Campicola Sxvains. (Motacilla pileata Gmel.^ 

Dromolaea Cab. (Sylvia monticola Vieill.^ 
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Bradyornis Sun dev. (Bradornis mariquensis Smitli.^ 
Oreicola Bonap. (Saxicola pyrrhonota Müll.^ 

Pratincola Koch. (Motacilla rubetra Lin n.J 
Copsyckus Gray. 

Copsychus W agl. (Gracula sanlaris Linn ,J 
Cittaeiucla Agass. (Turdus macrourus Gmel.^ 

Petroica Gray. 

Petroica Swains. (Muscicapa multicolor Gme \.J 
Erythrodryas Gould. (Muscicapa erytlirogaster Lath.J 
Myiomoira Reichenb. (Muscicapa toitoi Less.^ 
Myioscopus Reichenb. (Muscicapa albifrons Gmel.^ 
Cyauecula Gray. 

Cyanecula Brehm. (Motacilla suecica Linn.^ 

Calliope Gould. (Motacilla camtschatkensis Gmel.^ 
Sylvania Blyth. (Bvadypterus phoenicuroides Hodgs.^ 
Myiomcla Hodgs. (Mascisylvia leucura Hodgs.J 

10. Familie. Sänger (Sylviae). 

Der Schnabel ist schwach. Die Beine sind dünn. Der Oberkiefer endiget in 
eine schwach nach abwärts gebogene Hakenspitze und ist am Rande hinter der¬ 
selben entweder nicht oder nur schwach ausgerandet. Die Kralle der Daumenzehe 
ist nicht sehr lang und stark gekrümmt. Die Schnabelfirste ist fast gerade oder 
nur sehr schwach gekrümmt. 

Regulus Gray. 

Regulus Cuv. (Motacilla regulus Linu.^ 

Phyllobasileus Cab (Begulus proregulus Pall.^ 

Culicipeta Blyth. (Sylvia Burkii Burt.^ 

Habrornis Agass. (Abrornis erochroa Hodgs.^ 

Horornis Hodgs. (Horornis flaviventris Hodgs.^ 

Aedou Boie. (Sylvia galactotes Temm.^ 

Sylvia Bonap. 

Sylvia Bonap. (Motacilla melanocephala Gmel .) 
Melizophilus Leach. (Motacilla niulata Bodd.^ 

Curruca Koch. (Motacilla atricapilla Linn .) 

Epilais Kaup. (Motacilla hortensis Linn.J 
Sterparola Bonap. (Motacilla sylvia Linu.^ 

Erythroleuca Kaup. (Motacilla passerina Gmel.^ 

Alsoecus Kaup. (Sylvia leucopogoa Mey.^ 


Über das System und die Charakteristik der natiirl. Familien der Vögel. 223 


Adophoneus Kaup. (Sylvia orphea Temm.^ 

Hypolais Cab. (Motacillu hippolais Linn.^ 

Chloropeta A. Smith. (Chloropeta natalensis Smith.^ 
Phylloscopus Boie. (Motacillu trochilus Lmn.J 
Pbyllopneuste Boie. (Sylvia sylvicola Lath.^ 

Neornis Hodgs. (Neornis cacharensis Hodgs.^ 

Cnmaroptera Sun dev. (Cnmaroptera olivacca Sundev.^ 
Luscinia Linn. (Motacillu Inscinia Linn.J 
Cyanotis Swains. (Sylvia omuicolor Yieill.^ 

Sericornis Gould. (Acanthiza frontalis Yig. Horsf.J 
Acanthiza Gray. 

Acanthiza Vig. Horsf. (Acanthiza nana Yig. Horsf.J 
Geobasileus Cab. (Saocicola chrysorrhoa Quoy, Gaim.^ 
Gerygone Gould. (Psilopus albogularis Gould.^ 
Pyrrholaemus Gould. (Pyrrholaemus brunneus Gould.^ 
Heuicocichla Agass. (Motacillu aurocapilla Gmel.^ 

Accentor Beeilst. 

Accentor Gray. (Motacillu alpina Gmel.jl 
Spermolegus Kaup. (Accentor montanellus Temm.^ 
Tarrhaleus Kaup. (Motacillu moilularis Gmel.^ 

11. Familie. Rohrsänger (Calamoherpae). 

Der Schnabel ist schwach. Die Beine sind dünn. Der Oberkiefer endiget in 
eine schwach nach abwärts gebogene Hakenspitze und ist am Rande hinter der¬ 
selben schwach ausgerandet. Die Kralle der Daumenzehe ist nicht sehr lang und 
stark gekrümmt. Die Schnabelfirstc ist fast gerade. 

Culicivora Gray. 

Culicivora Swains. (3Iuscicapa stenura Temm.J 
Polystictus Reiche nb. (Platyrhynchus minimus Gould.y 
Polioptila Sclat. (Motacillu caerulea Gmel.^ 

Locnstella Gray. 

Locustella Kaup. (Sylvia locnstella Lath.^ 

Iduna Keys. Blas. (Sylvia caligata Licht.^ 

Calamodyta B o n a p. (Sylvia phragmitis Bechsf.^ 
Potamodus Kaup. (Sylvia fluviatiUs Mey.^ 

Pseudoluscinia Bonap. (Sylvia luscinioicles Savi.^ 
Calamoherpe Boie. 

Calamoherpe Boie. (Sylvia arundinaceu Lath.^ 


224 


Dr. F i t z i n g e r. 


Bernieria B o n a p. (Bernieria major Bona p.^ 
Hydrocopsichus Kaup. (Turdus arundinaceus Linn.^ 
Tribura Hodgs. (Tribura luteoventris Hodgs.^ 

12. Fa mi 1 i e. Weichschwänze (Maluri). 

Der Schnabel ist schwach. Die Beine sind ziemlich dünn. Der Oberkiefer 
endiget in eine schwach nach abwärts gebogene Hakenspitze und ist am Rande 
hinter derselben entweder nicht oder nur schwach ausgerandet. Die Kralle der 
Daumenzehe ist lang und nicht sehr stark gekrümmt. Die Schnabelfirste ist 
schwach gekrümmt. Die Nasenlöcher stehen am Grunde des Schnabels und sind 
von einer häutigen Schuppe überdeckt oder von einer häutigen Membrane halb 
verschlossen. 

Sphennra Licht. (Turdus brachypterus Lath.^ 

Atrichia Gould. (Atrichia clamosa Gould.J 
Drymoica Gray. 

Drymoica Swains. (Sylvia macroura Lath.J 
Catriscus Cab. (Sylvia apicalis Licht.J 
Malacoedus Reichen!). (Sylvia brachyptera Vieill.J 
Drymoipus Bonap. (Drymoica polychroa Temm.^ 
Cisticola Kaup. (Sylvia cysticola Temm.^ 

Hemipteryx Swains. (Sylvia textrix Vieill.^ 

Sphenoeacus Strickl. (Motacilla africana Ginel.^ 
Horeites Hodgs. (Horeites brunneifrons Hodgs.^ 

Decura Hodgs. (Suya criniger Hodgs.^ 

Calamanthns Gray. 

Calamanthus Gould. (Anthus fuliginosus Vig. Horsf.^ 
Hylacola Gould. (Acanthiza pyrrhopygia Vig. Horsf.^ 
Chthonicola Gould. (Sylvia sagitta Lath 
Chactornis Gray. 

Chaetornis Gray. (Mcgalurus striatus Jerd.^ 

Pycnoptilus Gould. (Pycnoptilns floccosus Go^uld.^ 
Megalnrus Vig. Horsf. 

MegaI urus Gray. (Megalurus palustris H o r s f.J 
Poodytes Cab. (Sphenoeacus gramineus Gould.^ 
Cincloramphns Gray. 

Cincloramphus Gould. (Megalurus cruralis Vig. Horsf.J 
Heterura Hodgs. (Heteruru sylvana Hodgs.^ 

Amytis Less. (Malvrus textilis Onoy, Gaim.^ 

Stipiturus Less. (Muscicapa malachnra Shaw.^ 
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Prlnia H o r s f. (Prinia familiaris Horsf.J 
Orthotomus Horsf. (Orthotomus sejfium Horsf.^ 

Malurus Vieill. (Malurus cyaneus Vieill .) 

13. Familie. Zaunsclilüpfer (Troglodytae). 

Der Schnabel ist schwach. Die Beine sind ziemlich dünn. Der Oberkiefer 
endiget in keine Hakenspitze und ist am Rande hinter seiner Spitze entweder 
nicht oder nur schwach ausgerandet. Die Kralle der Daumenzehe ist lang und 
entweder stark, oder nicht sehr stark, oder auch nur schwach gekrümmt. Die 
Schnabelwurzel ist fast gerade oder nur schwach gekrümmt. Die Nasenlöcher 
stehen am Grunde des Schnabels und sind von einer häutigen Schuppe überdeckt 
oder von einer häutigen Membrane halb verschlossen. 

Hylactes King. (Hylactes Tarnii King.^ 

Rhinocrypta Gray. (Rhinomya lanceolata d’Orb. Lafr.^ 
Pteroptochos Gray. 

Pteroptochos Kittl. (Pteroptochos rubecula Kitt 1.^ 
Sarochulinus Cab. (Mernlaxis ater Less.j 
Triptorbimis Cab. (Malacorhynchus chilensis Kittl.J 
Scytalopus Gould. (Motacilla magellanica Gmel.^ 
Troglodytes Vieill. 

Troglodytes Gray. (Motacilla troglodytes Linn.^ 
Cistothorns Cab. (Troglodytes stellaris Licht.^ 
Telmatodytes Cab. (Thryothorus arundinaceus Vieill.^ 
Thryothorus Cab. (Sylvia ludoviciauu Lath.^ 

Chamaea G amb. (Panis fasciutus Gamb.^ 

Pheugopedius Cab. (Turdas coraya Licht.^ 

Salpinctes Cab. (Troglodytes obsolctus Say.^ 

Tesia Gray. 

Tesia Hodgs. (Tesia albiventris Hodgs.^ 

Oligura Hodgs. (Sylvia castaneo-coronata Burt.^ 

Micronra Bonaj). (Microura squamata Gould.^ 
Ramphocinclus La fr. 

Ramphocinclus Lafr. (Turdus variegatus Gmel.^ 
Campylorhynchus Bon ap. (Campylorhynchus nnchalisCnb.) 
Legriocinclus Less. (Petrodroma mexicana Less.^ 
Cinclops Bonap. (Cinclops melanolencus Bonap.^ 

Tatarea Reichen b. 

Tatarea Reichen b. (Turdus longirostris Gntel.^ 
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Eparnetes Reichen!). (Tatare‘ rousserolle Voy. au Pole 

Sud.^ 

Hybristes Reichenb. (Thryothorvs luscinius Ouoy, Gaim.; 

Oligocercus Cab. 

Oligocercus Cab. (Troglodytrs micrurus Riipp.; 

Eremomela Sundev. (Sylvia brachyura Vieil!.; 

Cyphorhinus Cab. (Cyphorhinus thoracicus Tscb.J 

Ramphocoenus Gray. (Ramphocaenus melanurus Vieill.; 

14. Familie. Leiervögel (Menurae). 

Der Schnabel ist sehwacji. Die Reine sind nicht besonders dünn. Der Ober¬ 
kiefer endiget in keine Hakenspitze und ist hinter seiner Spitze schwach aus- 
gerandet. Die Kralle der Daumenzehe ist lang und schwach gekrümmt. Die 
Sehnabelfirste ist schwach gekrümmt. Die Nasenlöcher stehen gegen die Mitte 
des Schnabels und sind von einer häutigen Membrane halb verschlossen 

Menura Davis. (Memira superba Davis.; 


6. Unterordnung*: DÜNXSClIXÄBLJEIi (TENVIROSTRES). 

Die Füsse sind Wandelfüsse. Der Schnabel ist sehr schmächtig. Die Mund¬ 
spalte ist nicht sehr tief. Die Zunge ist entweder mit ihrer ganzen Unterseite am 
Grunde des Unterkiefers fest gewachsen oder frei. 

1. Familie. Wiedehopfe (Upupae). 

Die Zunge ist mit ihrer ganzen Unterseite am Grunde des Unterkiefers fest 
gewachsen und sehr kurz. Die Läufe sind kurz. Die Kralle der Daumenzehe ist 
lang und entweder schwach oder nicht sehr stark gekrümmt. Der Schnabel ist 
lang, schwach oder stark gekrümmt. Die Flügel sind lang. Der Schwanz ist lang 
oder mittellang und keilförmig oder abgestutzt. 

Upupa Linn. 

Upupa Gray. (Upupa Epops Linn.^ 

Fregilupus Less. (Upupa varia Bodd.; 

lrrisor Less. 

Irrisor Gray. (Upupa erythrorhynchos Lath.^ 

Iridoptilus Fitz. (Promerops pusillus Swains.; 
Lamprolophos Des Murs. (Epimachus lamprolophos Cuv.; 
Cyanepops Reichen!). (Promerops caeruleus Shaw.^ 
Rhinopomnstes Cab. (Fafcinellus cyanomelas Vieill.; 

Falculia Isid. Geoffr. (Falculia palliata Isid. GeoflV.; 
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2. Fa m i 1 ie. Rragen-AYiedeliopfe (Epimaclii). 

Die Zunge ist mit ihrer ganzen Unterseite am Grunde des Unterkiefers 
fest gewachsen und sehr kurz. Die Läufe sind nicht besonders kurz. Die Kralle 
der Daumenzehe ist lang und nicht sehr stark gekrümmt. Der Schnabel ist lang 
und ziemlich stark gekrümmt. Die Flügel sind lang oder mittellang. Der 
Schwanz ist sehr lang, lang oder mittellang und keilförmig, abgerundet oder 
abgestutzt. 

Beteraloclia Cab. ( Neomorpha Gouldii Grny.^ 

Epimachus Cuv. 

Epimaehus Gray. (Upnpa speciosa Bodd.^ 

Seleucides Less. (Paradisea alba Blum.J 
Craspedophora Gray. (Falcinellus magnificus Vieill.^ 
Ptilorbis Cäb. (Ptiloris paradisea Swains.^ 

3. F a m i 1 i e. Töpfervögel (Furnarii). 

Die Zunge ist frei, flach , nicht ausstreckbar und weder gefranst noch 
gepinselt. Die Schwanzfedern sind weich. Die Innenzehe ist an ihrem Grunde 
frei. Der Schnabel ist lang, mittellang oder ziemlich kurz und schwach gekrümmt. 
Die Kralle der Daumenzehe ist stark, bisweilen aber auch nur schwach 
gekrümmt. Die Flügel sind mittellang oder kurz. Der Schwanz ist lang, mittel¬ 
lang oder kurz und keilförmig, abgerundet oder abgestutzt. 

Fnrnarins Vieil 1. 

Furnarius Gray. (Merops rxifus Gmel.J 
Heleodytes Cab. (Furnarius griseus Swains.J 
Bhodinocichla Hartl. (Furnarius rosens Less.^ 

Cinclodes Gray. 

Cinclodes Gray. (Matacilla patagonica Grnel.^ 
Upupicerthia Agass. (Upucerthia dumetoria d'Orb.^ 
Ochetorhynchus Meyen. (Ochetorhynchus ruficaudus 
Meyen .) 

Lochmias Swains. (Myiothera nematura Licht.J 
Eenicornis Agass. (Eremobius phoenicura Gould.^ 

Limiiornis Gould. 

Limnornis Gray. (Limnornis rectirostris Goulil.^ 
Cinnicerlhia Less. (Limnornis nnirufus Lafr.^ 

Ceositta Gray. 

Geositta Swains. (Alauda cunicularia Vieili.^ 

Geobates Swains. (Geobates brevicauda Swains.^ 
Cinclocerthia Gray. (Stenorhynchus ruficaudus Gould.^ 

Sitzb. d. malbem.-naturw. CI. XLVI. B.l. I. Abth. ' 16 
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4. Familie. Mauerläufer (Tichodromae). 

Die Zunge ist frei, flach, nicht ausstreckbar und weder gefranst noch 
gepinselt. Die Schwanzfedern sind weich. Die Innenzehe ist an ihrem Grunde 
mit der Mittelzehe schwach verbunden Der Schnabel ist mitfellang und fast 
gerade. Die Kralle der Daumenzehe ist stark gekrümmt. Die Flügel sind lang. 
Der Schwanz ist lang und abgerundet. 

Tichodroma 11 l i g. (Certhia familiaris Linu.J 
Cliinacteris Gray. 

Climacteris Temm. (Certhia leucopliaea Lath.^ 

Rhnbdornis Reiehenb. (Meliphaga mystacalis Temm.^ 
Salpornis Gray. (Certhia spilonota Frankl.J 

5. Familie. Baumkletterer (Anahatae ). 

Die Zunge ist frei, flach, nicht ausstreckbar und weder gefranset noch 
gepinselt. Die Schwanzfedern sind steif, die Schäfte nicht vorragend. Die 
Innenzehe ist an ihrem Grunde mit der Mittelzehe schwach verbunden. Der 
Schnabel ist mitlellang oder ziemlich kurz und gerade oder fast gerade. Die 
Kralle der Daumenzehe ist stark gekrümmt. Die Flügel sind inittellang oder kurz. 
Der Schwanz ist lang oder mittellang und keilförmig, abgerundet oder abgestutzt. 

Anuinbius Gray. 

Annmbius d’Orb. La fr. (Anthas aciiticaiidatus Less.^ 
Malacurus Reichenb. (Synallaxis rufifrons Spix.^ 
Synallaxis Vieill. 

Synallaxis Gray. (Synallaxis rnficapilla Vieill.^ 
Leptasthenura Reichenb. (Synallaxis aegithaloides Kittl.) 
Rathmicercus Fitz. (Synallaxis setaria Temm.J 
Astlienes Reichenb. (Synallaxis sordida hess.) 
Melauopareia Reichenb. (Synallaxis Maximiliani d'Orb. 

Lalr.^ 

Cranioleuca Reich e nb. (Synallaxis alhiceps d'Orb. Lafr.^ 
Leptuxyura Reichenb. (Synallaxis ruficaiida Vieill.^ 
Syndactyla Reichenb. (Xenops rufbsuperciliata Lafr.^ 
Oxyurus Swains. (Motacilla spinicauda Gmel.^ 

Schizura Cab. (Sylviorthorhynchus malnroides des Murs.J 
Diglossa Wagl. (Diglossa haritula Wagl.J 
Anabates Tem in. 

Anabates Gray. (Motacilla guianensis Gmel.^ 

Eusphenura Fitz (Sphenura subulata Spix.J 
Homorus Reichenb. (Anabates lophotes Bonap.^ 
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Pseudoscisura Reiche nh. (Anabates gutturalis d'Orb. 
LafrJ 

Antoniolus Reichenb. (Anabates leucophthalmus Neuw. J 
Cicblocolaptes Reichenb. (Anabates ferruginolentus 
Neuw.J 

Riastes Reichenb. (Anabates nigropectus \saU\) 
Margarornis Reichenb. (Sittasomus perlatus Less.^ 
Philydor Spix. (Anabates atricupillus Neuw.^ 

Thripophaga Cab. (Anabates macroura Neuw.^ 
Pseudocolaptes Reichenb. (Anabates auritns Lieht.^ 
Dendrodromus Agass. (Sphenura poliocephala Licht.^ 
Oxyramphus Strickl. (Oxyrhynchus flammiceps ToinmJ 

6. Familie. Baumläufer (Certliiae). 

Die Zunge ist frei, flach, nicht ausstreckbar und weder gefranst noch 
gepinselt. Die Schwanzfedern sind steif, die Schäfte vorragend. Die Innenzehe 
ist an ihrem Grunde mit der Mittelzehe schwach verbunden. Der Schnabel ist 
lang, mittellang oder ziemlich kurz und stark oder schwach gekrümmt, bisweilen 
aber auch gerade. Die Kralle der Daumenzehe ist stark gekrümmt. Die Flügel 
sind lang, mittellang oder kurz. Der Schwanz ist lang, mittellang oder sehr kurz 
und keilförmig, abgerundet oder abgestutzt. 

Dromodendron Gray. (Dendrocolaptes albogularis King.J 
Orthouyx Teinm. 

Orthonyx Gray. (Ovtlionyx spinicanda TemmJ 
Clitonyx Reichenb. (Muscicapa ochrocephala Gmel.^ 
Certhia Linn. (Certhia familiaris Linn.^. 

(aulodromus Gray. (Caulodromus Gracei Gray.^1 

7. Familie. Baumhacker (Dendrocolaptae). 

Die Zunge ist frei, flach, nicht ausstreekbar und an der Spitze gefranst. 
Die Schwanzfedern sind steif, die Schäfte vorragend. Die Innenzehe ist an 
ihrem Grunde mit der Mittelzehe schwach verbunden. Der Schnabel ist sehr 
lang, lang, milteilang oder ziemlich kurz und sehr stark oder schwach ge¬ 
krümmt, bisweilen aber auch fast gerade. Die Kralle der Daumenzehe ist stark 
gekrümmt. Die Flügel sind lang oder miltellang. Der Schwanz ist lang und keil¬ 
förmig oder abgerundet. 

Xiphorhynchus Swains. (Dendrocolaptes procurvus Temm.^ 
Dendrocolaptes Herrn. 

Dendrocolaptes Gray. (Grarula cayanensis Gmel.^ 
Dryocolaptes Fitz. (Dendrocopus albicollls Vieill.J 

lü* 
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Xiphoeolaptes Bo n ap. (Dendrocolaptes promeropirbynch ns 
Less.^ 

Premnocopus Cab. (Dendrocolaptes platyrostris Spix^ 
Dendroxetastes Bonap. (Deiulroxetastes capitoides Eyt.^ 
Cladoscopus R e i c h e n b. (Dendrocolaptes Temminckii 
Laf v.) 

Dendroplex S wains. (Oriolas picus Gmel.^ 

Nasica Less. (Dendrocolaptes longirostris lllig.jl 
Dendrornis Ey t. (Dendrocolaptes snsnrrans Jard.^ 
Drymornis Eyt. (Nasica Bridgesi Eyt.^ 

Picolaptes Gray. 

Picolaptes Less. (Dendrocolaptes tenuirostris Spix.J 
Heliobletus R e i c h e n b. (Dendrocolaptes superciliosus 

IHigJ 

Lepidocolaptes Less. (Dendrocolaptes sqnamatus Licht .) 
Dendroeincla Gray. (Dendrocolaptes turdinus Lieht.^ 
Glyphorhynphus Neuw. (Dendrocolaptes cuneatus Licht.^ 
Sittasomus Swains. 

Sittasomus Gray. (Dendrocolaptes erythacns Licht.^ 
Siptornis Reichenb. (Sittasomus flammulatus Lafr.^ 

8. Familie Spechtmeisen (Sittae). 

Die Zunge ist frei, flach, nicht ausstreckbar und an der Spitze gefranst. 
Die Schwanzfedern sind weich. Die Innenzehe ist an ihrem Grunde mit der 
Mittelzehe schwach verbunden. Der Schnabel ist mittellang und gerade. Die 
Kralle der Daumenzehe ist stark gekrümmt. Die Flügel sind lang, mittellang 
oder kurz. Der Schwanz ist kurz oder sehr kurz und abgerundet oder abgestutzt. 

Sitta L i n n. 

Sitta Gray. (Sitta europaea Liiin.J 
Dendropliila Swains. (Sitta frontalis Horsf.^ 

Callisitla Bonap. (Sitta formosa Blyth.^ 

Sitella Swains. (Sitta chrysoptera Lath.^ 

Acanthidositta Agass. 

Acanthidositta Agass. (Sitta chloris Sparern.^ 

Xenicus Gray. (Motacilla longipes Gmel.J 
Xenops H o ffm. 

Xenops Gray. (Xenops genibarbis Ulig.^ 

Anabatoides Des ftlurs. (Sitta fusca Vieill.^ 
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9. Familie. Honigschleicher (Myzomelae). 

Die Zunge ist frei, flach, nicht sehr weit ausstreckbar und an der Spitze 
gepinselt. Der Schnabel ist lang und gekrümmt. Der Schwanz ist inittellang oder 
ziemlich kurz und abgestutzt oder ausgerandet. Die Kralle der Daumenzehe ist 
stark gekrümmt. Die Flügel sind mittellang. 

Entomophila Gray. 

Entomophila Gould. (Entomophila picta GouId.J 
Conopophila Reic he nb. (Entomophila albogularis Guuld.J 
Lichnotentha Cab. (Melicophila picata Gonld.^ 
Acanthorhynchns Gould. (Certliia tenuirostris Latli.^ 
(rlycyphila Cab. (Certhia melanops Lath.^ 

Myzomela Gray. 

Cissomela Bonap. (Myzomela nigra Gould.^ 

Myzomela Vig. Horsf. (Certhia sanguinolenta Lalh.J 

10. Familie. Honigfresser (Meliphagae). 

Die Zunge ist frei, flach, nicht sehr weit ausstreekbar und an der Spitze 
gepinselt. Der Schnabel ist mittellang und gekrümmt. Der Schwanz ist lang oder 
inittellangund keilförmig, abgerundet, oder ausgerandet. Die Kralle der Daumen¬ 
zehe ist stark gekrümmt. Die Flügel sind mittellang. 

Meliphaga Gray. 

Meliphaga Lew. (Merops phrygia Lath.^ 

Ptilotis Swains. (Certhia chrysotis LatbJ 
Stomioptera Reichen!». (Ptilotis unieolor Gould .) 
Lichenostomus Cab. (Ptilotis cratitia Gonld.^ 

Meliornis Gray. (Certhia Novae Hollandiae Lath.J 
Philedonyris Agass. (Certhia australasiana Shaw.^ 
Sarcogenys Gray. (Certhia earunculata Ginei.J 
Acanthogonys Gray. (Acanthogenys rufogularis Gould .) 
Anthochaera Gray. 

Anthochaera V T ig Horsf. (Merops earunculata Lath.J 
Auellobia Cab. (Certhia mellirora Latli.^ 

Prostheinadera Gray. (Merops novae zeulandiae Gmel.^ 
Pogonornis Gray. (Ptilotis ci/rcta Dubus.^ 

Anthornis Gray. (Certhia melannra Sparrm.J 
Phyllornis Roie. (Tiirdus cochincliinensis Gmel J 
Philedon Cu v. 

Xanthotis Reichenb. (Philedon chrysotis Less.^ 

Phiiemon Reichenb. (Tropidorhymlius bouroensis Less.J 
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Entomyzon S wains. (Gracula cyanotis Lath.J 
Leptornis Ho mb Jacq. (Leptornis? Voy. au Pole Sutl.J 
Philedon Cuv. (Merops corniculatus Lath.^ 

11. F a m i I ie. Uonigschlürfcr (Melithrepti). 

Die Zunge ist frei, flach, nicht sehr weit ausstreckbar und an der Spitze 
gepinselt. Der Schnabel ist ziemlich kurz und gekrümmt. Der Schwanz ist lang 
oder mittellang und keilförmig, abgerundet oder ausgerandet. Die Kralle der 
Daumenzehe ist stark gekrümmt. Die Flügel sind mittellang. 

Manorhina Vieill. (Turdus melanophrys Lath.^ 

Melithreptus Vieill. 

Melithreptus Gray. (Certhia lunata Shaw.^ 

Eidopsarus Swains. (Sturmis virescens Wug\.J 
Plectoramphus Gray. (Plectorhyiicha lanceolata Gould.^ 
Psophodes Vig. Horsf. (Muscicapa crepitans Lath.J 

12. Familie. Zuckervögel (Caerebae). 

Die Zunge ist frei, rinnenförmig, aus zwei Muskelfaden gebildet, nicht 
sehr weit ausstreckbar und an der Spitze zweispaltig und gefasert. Der Schnabel 
ist mittellang oder kurz und schwach gekrümmt oder gerade. Der Schwanz ist 
lang, mittellang oder kurz und abgerundet, ausgerandet oder abgestutzt. Die 
Kralle der Daumenzehe ist stark gekrümmt. Die Flügel sind lang oder mittellang. 

Dicaeum Cuv. 

Dicaeum Gray. (Certhia erythronota Latb.J 
Myzanthe Hodgs. (Myzantlie ignipectus Hodgs.^ 
Mierochelidon Reich eub. (Sylina hirundinacea Shaw.^ 
Phenacistes Re i che n b. (Certhia grisea Scop.^ 

Priono- liilus S t r i c k I. (iPar dalot us percussus Strickl.^ 
Annimos R e i c h e n b. (Pardalotus thoracicus Temm.J 
Pachyglossa Hodgs. (Pachyglossus melanoxanthus Hodgs .) 
Piprisoma Blyth. (Fringilla agilis Tick.J 
Dacnis Cuv. (Certhia cayana Liun.J 
Conirostruin d’Orb. La fr. (Conirostram einer eum d’Orb.^ 
Certhiola S u n d e v. (Certhia flaveola Linn.^ 

Coereba Vieill. 

Coereba Gray. (Certhia cyanea Linn.^ 

Clilorophanes Ile ic heu b. (Certhia spiza Linn.^ 
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13. F a in i I ie. Honigvögel (Nectariniae). 

Die Zunge ist frei, rinnenförmig, aus zwei Muskelfäden gebildet, sehr 
weit ausstreckbar und an der Spitze zweispaltig und nicht gefasert. Der 
Schnabel ist sehr lang, lang, mittellang oder ziemlich kurz und stark oder 
schwach gekrümmt. Der Schwanz ist lang, mittellang oder kurz und keilförmig, 
abgerundet oder abgestutzt. Die Kralle der Daumenzehe ist stark gekrümmt. 
Die Flügel sind mittellang. 

Drepanis T e m m. 

Drepanis Gray (Certhia pacifica Gmel.) 

Ilinuitione Cal). (Certhia sanguinea Gmel.^) 

Heinignathns Licht. (Hemignathns lucidus Licht.^ 
Acrulocercus Cab. (Ceithia nigra Gmel.^ 

Arachnothera T e m in. 

Arachnoceslra Reichen!). (Certhia longirostris Latin) 
Arachnothera Reichen!). (Arachnothera inornata Blytli.^) 
Arachnorapbis Reichen b. (Anthreptes flavigaster Eyt.^) 
Pronierops Br iss. (Merops cafer Linn.^) 

Nectarinia II1 ig. 

Nectarinia Gray. (Certhia famosa Linn^) 

Cinnyris Cuv. (Certhia splendida Shaw.J 
Chromatophora Reichenh. (Cinnyris snperbas Vieill.^) 
Anthodiaeta Cab. (Cinnyris collaris Vieill.^) 

Anthobaplies Cab. (Certhia violacea Linn^) 

Adelinus Bonap. (Cinnyris Verroxii A. Smitli^) 

Cyanomitra Reichenh. (Certhia cyanocephala Sliaw.^) 
Aidemonia Reichenh. (Certhia cuprea Sliaw.^) 

Chalcomitra Reichen b. (Certhia amethystina Shaw.^) 
Carmelita Reichenh. (Certhia fuliginosa Shaw.^) 

Panaeola Cab. (Certhia pidchella Linn.^) 

Hedydipna Cab. (Cinnyris platura Vieill.^) 

Mangusia Bonap. (Certhia rectirostris Sliaw.^) 

Angladiana Reichen!). (Certhia angladiana Shaw.^) 
Hermotiinia Reichen!). (Cinnyris Aspasia Less .) 
Cosineteira Reichen!). (Cinnyris eques Less.^ 

Leptocoma Cab. (Nectarinia Hasseltii Temm.J 
Arachnechtlira Cab (Certhia lotentia Linn.^ 

Crytostomus Cab. (Certhia jugularis Linn.^) 

Chalcostetha Cab. (Nectarinia pectoralis Temm.J 
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Aethopyga Cab. (Certhia siparaja Raftl.J 
Leucochloridia Reichenb. (Cinnyris verticalis Vieill.^ 
Anthorheptes Agass. (Nectarinia ja vanica Horsf.^ 
Chalcoparia Cab. (Certliia cingalensis Lath.^ 

Hypogramma Reichenb. (Nectarinia nuchalis Biyth.^ 
Cinnyriciticla Bonap. (Cinnyris longuemarii Less.J 

14. Familie. Kolibri’s (Trocliili). 

Die Zunge ist frei, rinnenförmig, aus zwei Muskelfäden gebildet, sehr weit 
ausstreekbar und an der Spitze zweispaltig und nicht gefasert. Der Schnabel 
ist lang und stark oder schwach gekrümmt. Der Schwanz ist lang oder mittel¬ 
lang und abgerundet, ausgerandet oder gabelförmig. Die Kralle der Daumenzehe 
ist stark gekrümmt. Die Flügel sind sehr lang oder lang. 

Callitborax Agass. (Trochilus lucifers Swains.^ 

Polytmus Bri s s. 

Polytmus Gray. (Trochilus thaumatias Linn.^ 

Leucochloris Reichenb. (Trochilus albicollis Vieill.^ 
Smaragdites Boic. (Trochilus viridissimus Vieill.J 
Leucipus Bonap. (Trochilus fallax Boure.^ 

Cyauomyia Bonap. (Trochilus quadricolor Vieill.^ 
Thalurania Gould. (Trochilus furcatus Gmel.^ 

Topaza Gray. 

Topaza Gray. (Trochilus pella Linn.^ 

Florisuga Bonap. (Trochilus mellivorus Linn.^ 

Delattria Bonap. (Trochilus Henrica Less.^ 

Lafresnaya Bonap. (Trochilus Lafresnayi Boiss.^ 
Tliaumastura B o n a p. (Trochilus Cora Less.J 
Myrtis Reichenb. (Ornismya fanny Less.^ 

Rhodopis Reichenb. (Ornismya vesper Less.^ 

Doricha Reichenb. (Trochilus enicurus Vieill.J 
Trochilus Gray. (Trochilus polytmus Linn.^ 

15. Familie. Donig-Kolibri's (Mellisugae). 

Die Zunge ist frei, rinnenförmig, aus zwei Muskelfäden gebildet, sehr weit 
ausstreckbar und an der Spitze zweispaltig und nicht gefasert. Der Schnabel 
ist sehr lang oder lang und gerade. Der Schwanz ist lang und abgerundet, 
ausgerandet, gabelförmig oder abgestutzt. Die Kralle der Daumenzehe ist stark, 
gekrümmt. Die Flügel sind sehr lang oder lang. 

Heliothrix Gray. 

Sebistes Gould. (Trochilus Geoffroyii Bourc.^ 
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Heliothrix Strick 1. (Trochilus anritus Gmel.J 
Hylocharis Gray. 

Lamprurus Reichen!). (Ornismya Inmachella Less.^ 
Augastes Gould. (Trochilus superbus Vieill.^ 

Chlorostilbon Gould. (Trochilus prasinus Gould.J 
Clais Reichenb. (Trochilus Guimeti Bourc. IWuls.^ 
Basilina Reichenb. (Trochilus leucolis Vieill.^ 

Eucephala Reichenb. (Trochilus Grayi Bourc.J 
Cyanophaia Reichenb. (Trochilus bicolor Linn.^ 
Hylocharis Boie. (Trochilus sapphirinus Gmel. J 
Cynantbns S w a i n s. 

Chrystironia Bonap. (Ornismya oenone Less.^ 

Amazilia Reichenb. (Ornismya Amazilis Less.^ 

Damophila Reichenb. (Ornismya Juliae Bourc.^ 
Sporadinus Bonap. (Ornismya Ricordii Gerv.^ 

Hylocharis Bonap. (Trochilus Goudoti Bourc .) 

Saucerottia Bonap. (Trochilus Saucerotii Bourc^ 
Avocettinus Bonap. (Trochilus eurypterus Lodd.^ 
Avocettula Reichenb. (Ornismya avocetta Less.J 
Derbyomyia Bonap. (Trochilus Derbyi Bourc. Delattr.^ 
Aline Reichenb. (Onismya aline Bourc.^ 

Threptria Reichenb. (Trochilus mosquera Bourc. Delattr.J 
Phemonoe Reichenb. (Trochilus Luciani Bourc.^ 
Eriocnemis Reiche n b. (Ornismya vestita Longuem.^ 
Patagona Gray. (Trochilus gigas Vieill.^ 

Cephallepis Lodd. (Trochilus Delalandii Vieill.^ 
Lepidolophia Reichen!). (Trochilus melanolophus Viei!!.^ 
Orthorbynchus Cuv. (Trochilus cristatus Linn.^ 
Chrysolampis Boie. (Trochilus moschitus Linn.^ 

Tbaumaste Reichenb. (Trochilus Stokesii King.^ 
Eustepbanus Reichenb. (Trochilus galcritus Mol.^ 
Bellatrix Bonap. (Trochilus chalybaeus Vieil!.^ 

Lopbomyia Fitz. (Trochilus magnificus Vieill.^ 

Lophornis Less. (Trochilus ornatus Bodd.J 
Arcbilochus Reichenb. (Trochilus Alexandri Bourc.J 
Cynantbus Swains. (Trochilus colnbris Linn.^ 

Mellisoga Br iss. 

Calliphlox Boie. (Trochilus amelhystinus Gmel.^ 
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Tryphaena Gould. (Ornismya Dupontii Less.^ 

Popelaira Reichen!). (Trochilus Popelairii Dubus.J 
Gouldia Bonap. (Trochilus Lnngsdorffii Vieill.^ 

Heliactinia Reichenb. (Trochilus cornutus Neuw.^ 

Atthis Reichenb. (Ornismya Heloise Delattr. Less.^ 
Chaetocercus Gray (Trochilus Jonrdani ßourc.^ 

Mellisuga Gray. (Trochilus minimus Liim.^ 

Selosphorus Bonap. (Trochilus rufus Gmel.^ 

Tilmatura Reichenb. (Trochilus lepidus Licht .J 
Spathura Gould. (Trochilus Addae Bourc.^ 

Mulsantia Reichenb. (Trochilus mirabilis Lodd.^ 
Discosnra Bonap. (Trochilus longicaudus Gmel.^ 

Lesbia Less. (Trochilus forficatus Linn.^ 

Sappho Reichenb. (Trochilus sparganurus Shavv.J 
Baucis Reichen!). (Trochilus Abeillii Delattr.^ 

Adelomyia Bonap. (Trochilus sabinae Bourc.J 
Ramphoinicron Bon ap. (Ornismya microrhynchus Boiss.^ 
Lampropogon Gould. (Ornismya heteropogon Boiss.^ 
Oxypogon Gould. (Ornismya Guerinii Boiss.^ 

Urosticte Gould. (Trochilus Benjamini ßourc.^ 

Metallura Gould. (Trochilus cupreocauda Gould.^ 
Panoplites Gould. (Trochilus fluvescens Lodd.^ 

Aglaeacti- Gould. (Trochilus cupriventris Bourc.J 
Lamprolaema Bonap. (Ornismya Rliami Less.^ 
Phaeolaema Bonap. (Trochilus rubinoides Bourc. Muls.^ 
Clytolaeuia Gould. (Trochilus rubineus Lath.^ 
Hemistephania Reichenb. (lYockilus ludoviciae Bouiv.J 
Hypochrysia Reichenb. (Trochilus Bonapartei Boiss.^ 
Heliotryppha Bonap. (Ileliangelus viola Gould.J 
Diotima Reichenb. (Trochilus Spencei Boure.J 
Ileliangelus Gould. (Trochilus clarissae Longuem.J 
Urania Fitz. (Ornismya coeligena Less.^ 

Coeligena Less. (Coeligena Clemenöiue Less.^ 

Conradinia Reichenb. (Trochilus Conradi Bourc.^ 
Lanipropygia Reichenb (Trochilus Wilsoni Delattr. Bourc. J 
Bonrcieria Reichenb. (Ornismya torqnata Boiss.J 
Iloinopliania Reichen!). (Trochilus Prunellii Bourc.^ 
Pteropliaues Gould. (Trochilus Temminchii Roiss.^ 
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Diphogena Go «Id. (Helianthea Iris Gould.J 
Heliauthea Gould. (Ornismya helianthea Less.J 
Ornithomyia Bonap. (Trochilus mesoleucus Valen.^ 
Heliomaster Reiche«b. (Trochilus longirostris Vieill.J 
Callopistria Reichenb. (Ornismya angelae Less.J 
Heliodoxa Gould. (Trochilus Leadbeateri Bourc.^ 
Docimaster Bonap. (Trochilus ensifera Boiss.J 


16. Familie. Sonnen-Kolibri's (PhaetornithesJ. 

Die Zunge ist frei, rinnenförroig, aus zwei Muskelfäden gebildet, sehr weit 
ausstreekbar und an der Spitze zweispaltig und nicht gefasert. Der Schnabel 
ist sehr lang oder lang und schwach gekrümmt oder fast gerade. Der Schwanz 
ist lang und keilförmig. Die Kralle der Daumenzehe ist stark gekrümmt. Die 
Flügel sind sehr lang. 

Grypus Gray. 

Telesiella Reichenb. (Ornismya Delphinae Bourc^ 
Praxilla Reichenb. (Trochilus cyanotis Bourc.^ 
Petasophora Gray. (Trochilus serrirostris Vieill.^ 

Eulampis Boie. (Trochilus violaceus Gmel.^ 

Jonolaema Bonap. (Trochilus Schrebersii Lodd.J 
Sternoclyta Gould. (Trochilus cyanopectus Gould.^ 
Cyanochloris Reichenb. (Trochilus caeruleogaster Gould.^ 
Hypuroptila Gould. (Trochilus Bujfonii Less.^ 

Threnetes Gould. (Trochilus leucurus Linn.^ 
Margarochrysis Reichen b .(Trochilus margaritaceus G melj 
Sericotes Reichenb. (Trochilus holosericeus Linn.J 
Hypopliania Reichenb. (Trochilus dominicus Limi.J 
Floresia Reichenb. (Trochilus porphyrurus Shaw.^ 
Lampornis Swains. (Trochilus mango Linn.^ 

Glaucis Boie. (Trochilus hirsutus Gmel.^) 

Eupetomena Gould. (Trochilus macrourus Gmel.^ 

Pampa Reichenb. (Ornismya pampa Less.^ 
Platystvlopterus R e i c h e n b. (Campylopterus ruf ns Gess.^ 
Aphantochroa Gould. (Trochilus cirrochloris Vicill.J 
Saepiopterus Reichenb. (Trochilus lazulus Vieill.^ 
Campylopterus Swains. (Trochilus largipcnnis Bodd.^ 
Eutoxeres Reichenb. (Trochilus aquila Lodd.^ 

Grypus Spix. (Trochilus naevius Dum.^ 
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Orcotrochllns Gould. (Trochilus Estella d'Orb.J 

Phaetornis Gray. 

Eremita Reichenb. (Trochilus rufigaster Vieill.^ 
Pygmornis Bonap. (Trochilus intermedius Less.J 
Ortliornis Bonap. ( Trochilus Bourcieri Less.^ 

Guyornis Bonap. (Trochilus Guy Less.^ 

Phaetornis Swains. (Trochilus superciliosus Linn.J 

3. Ordnung. SPERRVÖGEL (HIANTES). 

Die Beine sind Gangbeine. Der Schnabel ist an seinem Grunde ausgebreitet 
und erweitert. Die Füsse sind Wandel- oder Klammerfüsse. Die Mundspalte ist 
sehr tief, bis hinter die Augen reichend. Die Zunge ist frei. Die Daumenzehe ist 
sehr häufig eine Wendezehe. 

1. Familie. Schwalben (IlirundinesJ. 

Die Augen sind klein. An der Schnabelwurzel befinden sich keine Schnurr¬ 
borsten. Das Gefieder ist straft'. Die Füsse sind Wandelfüsse. Die Daumenzehe 
ist lang. Die Kralle der Mittelzehe ist an ihrem inneren Rande weder ausgebreilet 
noch gezähnt. Der Schnabel ist schwach und flachgedrückt. Die Läufe sind sehr 
kurz. Die Flügel sind sehr lang. 

Progne Boie. (Hirundo purpurea LinnJ 

Chelidon Gray. 

Delichon Hodgs. (Delichon nipalensis Hodgs.^ 

Chelidon Boie. (Hirundo urbica Linn.^ 

Cotyle Boie. (Hirundo riparia Linn.^ 

Hirundo G r a y. 

Tachycineta Cab. (Hirundo thalassina Swains.^ 
Petrochelidon Cab. (Hirundo melanogaster Swains.^ 

Herse. Less. (Hirundo taitensis Less.^ 

Uromitus Bonap. (Hirundo filifera Steph.^ 

Hirundo Gray. (Hirundo rustica Linn.^ 

Atticora Gray. 

Psalidoprocne Cali. (Psalidoprocne cypselina Cab.^ 
Cheramoeca Cab. (Hirundo leucosternus Gould.^ 

Atticora Boie. (Hirundo fasciata Gmel.^ 

2. Familie. Maner-Schwalben (CypseliJ. 

Die Augen sind klein. An der Sehnabelwurzel befinden sich keine Schnurr - 
bnrsten. Das Gefieder ist straft’. Die Füsse sind Klammerfüsse, die Zehen frei 
und die vorderen nicht von einander abstehend. Die Daumenzehe ist eine Wende- 
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zehe, bald nach rückwärts, bald nach vorwärts gerichtet und lang. Die Kralle 
der Mittelzehe ist an ihrem inneren Rande weder ausgebreitet noch gezähnt. Der 
Schnabel ist schwach und flachgedrückt. Die Läufe sind sehr kurz. Die Flügel 
sind sehr lang. 

Acanthylis Gray. 

Hemiproene Nitz sch. (Hirundo collaris Temm.J 
Pallene Less. (Cypselus giganteus Van Hass.^ 

Hirundapus Hodgs. (Chaetura nudipes Hodgs.^ 

Acanthylis Boie. (Hirundo spinicauda Temm.^ 

Collocalia Gray. (Hirundo esculenta hum.) 

Nacropteryx Gray. 

Cypsiurus Less. (Cypselus parvus Licht) 

Maeropteryx Swains. (Hirundo klecho Rafll.^ 

Cypselus II1 ig. 

Pallenis R e i c h e n b. (Cypselus senex Temm.^ 

Panyptilus Gray. (Hirundo cayanensis Gmel.^ 

Tachornis Gosse. (Tachornis phoenicobia Gosse,^ 
Cypselus Gray. (Hirundo apus Linn.^ 

3. Familie. Dämmerungs-Schwalben (Scotornithes). 

Die Augen sind gross. An der Schnabelwurzel befinden sich Schnurrborsten. 
Das Gefieder ist sehr weich. Die Füsse sind Klammerfüsse, die Zehen an ihrem 
Grunde mit einander verbunden und die vorderen von einander abstehend. Die 
Daumenzehe ist eine Wendezehe, nach seitwärts gerichtet und kurz. Die Kralle 
der Mittelzehe ist an ihrem inneren Rande ausgebreitet und kammartig gezähnt. 
Der Schnabel ist schwach und flachgedrückt. Die Läufe sind sehr kurz. Die 
Flügel sind sehr lang. 

Podager W agl. 

Lurocalis Cass. (Caprimidgus Nattereri Temm.^ 

Podager Gray. (Caprimulgus nacunda Vieill.^ 
Macrodipteryx Gray. 

Co'metornis Gray. (Semeiophorus vexillarius Gould.^ 
Macrodipteryx Swains. (Caprimidgus longipennis Shaw.^ 
Scotornis Gray. (Caprimidgus climacurus Vieill.^ 

4. Familie. Nacht-Schwalben (Caprimulgi). 

Die Augen sind gross. An der Schnabelwurzel befinden sich Schnurrborsten. 
Das Gefieder ist sehr weich. Die Füsse sind Klammerfüsse, die Zehen an ihrem 
Grunde mit einander verbunden und die vorderen von einander abstehend. Die 
Daumenzehe ist eine Wendezehe, nach seitwärts gerichtet und kurz. Die Kralle 
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der Mittelzehe ist an ihrem inneren Rande ausgebreitet und kammartig gezähnt 
Der Schnabel ist schwach und flachgedrückt. Die Läufe sind sehr kurz. Die 
Flügel sind sehr lang, lang, oder mittellang. 

Chordeilas Gray. 

Microrhynchus Less. (Caprimulgus eocilis Less.^ 
Chordeilus Gray. (Caprimulgus virginianus Gmel.J 
Eurostopodus Gray. 

Lyncornis Gould. (Lyncornis cerviniceps Gould.^ 
Eurostopodus Gould. (Caprimulgus guttatus Vig. HorsfV? 
Nyctidromns Gould. 

Eucapripodus Less. (Caprimulgus allicollis Gmel.J 
Nyctidromus Gray. (Nyctidromus Perbianus Gould.^ 
Eleothreptos Gray. (Amblypterus anomalus Gould.^ 
f apriinulgus Gray. 

Autrostomus Gould. (Caprimulgus carolinensis Gmel.J 
Hydropsalis Wagl. (Caprimulgus furcifer Vieill.^ 

Stenopsis Cass. (Caprimulgus cayanensis Gmel.J 
Tetrura Less. (Caprimulgus enicurus Vieill.J 
Caprimulgus Gray. (Caprimulgus europaeus Linn.^ 

5. Familie. Tagschläfer (Podargi). 

Die Augen sind gross. An der Sehnabelwurzel befinden sich Schnurrborsten. 
Das Gefieder ist sehr weich. Die Füsse sind Klammerfüsse, die Zehen frei und 
die vorderen voneinander abstehend. Die Daumenzehe ist eine Wendezehe, nach 
rückwärts gerichtet und lang. Die Kralle der Mittelzehe ist an ihrem inneren 
Rande ausgebreitet und nicht gezähnt. Der Schnabel ist ziemlich stark und flach¬ 
gedrückt. Die Läufe sind sehr kurz oder kurz. Die Flügel sind sehr lang, lang 
oder mittellang. 

Aegotheles Vi g. H o r s f. (Caprimulgus novae hollandiae Less.^ 
Nyctibius Vieill. 

Selochusa Gray. (Caprimulgus fornicatus Vieill.^ 
Nyctibius Gray. (Caprimulgus grandis Gmel.^ 
Batrachostomus Gould. (Podargus javanensis Horsf.^ 
Podargus Cuv. (Podargus einereus Cuv.^ 

Steatoruis Hu mb. (Caprimulgus steatornis Humb.^ 



